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Massenaussaat auf dem Neuland
Vom ersten Tag 
hohe Leistungen

Jedem Aggregat Vollbelastungl 
Das ist heute die Losung der Ak- 
kerbauem des Gebiets Zeiinograd, 
wo gestern die Massenaussaaf be
gann. Die Mechanisatoren des Sow
chos „Oktjabr", Rayon Zeiinograd, 
führen 46 Säaggregate ins Feld. In 
kurzer Frist werden sie mit hoch
wertigem Saatgut über 17 000 Hekt
ar bestellen. Im sozialistischen 
Wettbewerb dor Säer sind Friedrich 
Schölbum und Heinrich Müller vor
an. Beide lenkon mächtigo K-700 
und riefen alle Mechanisatoren zum 
Wettstreit für hoho Kennziffern in 
der Aussaat auf. Gut haben sich 
auf die Aussaat auch die Mechani
satoren des Sowchos „Kommuna", 
Rayon Krasnosnamenka. vorbereitet. 
Das ermöglicht ihnen, jetzt Sfoßar-

beit zu leisten. 
Otunschi Malgasow, 
kajow und andere 
Soll.

Schon den dritten Tag sät man 
Getreidekulturen im Sowchos „Kra- 
snojarski". Wie gewöhnlich ist hier 
die Brigade Nr. 1 tonangebend, die 
der Leninordonträger Alexander 
Fink leitet. 1n der ersten Stunde 
wurden hier über 100 Hektar be
stellt. Gleichzeitig mit der Aussaat 
von Getreidekulturen wird auch das 
Maissaatgui gebettet.

Guter Anfang
lm Gebiet Karaganda

Die Traktoristen 
Iwan Mosch
überbieten ihr

_____  ____„____ begann 
man mit der Aussaat von Getreide
kulturen. Als erste führten ihre 
Aggregate die Mechanisatoren des 
Rayons Karkaralinsk ins Feld. Dio 
Ackerbauern des Gebiets müssen 
eine Fläche bestellen, die eine

Million Hektar überlrilft.
Vor Beginn der Aussaat versam

melten sich die Agronomen tradi
tionsgemäß in der Gebietsversuchs
station. Hier wurde beschlossen, 
daß die Aussaat im Gebiet in 10 
Arbeitstagen durchgaführt werden 
soll, was es ermöglichen -u.:
Feuchtigkeit im Boden aufzubewah
ren.

Vlelo Sowchose haben sich gut 
auf die Aussaat vorbereitet. Unter 
ihnen ist der Sowchos „Temirtau- 
skl", Rayon Ossakarowka. Hier wer
den nur hochwertigen Samen des 
Weizens „SaratowskajaW' gebettet. 
1n den letzten 4 Jahren war hier der 
Hoktarortrag um 2 Zentner höher, 
als man geplant hatte. Bei der Aus
saat werdon gleich die Dünger in 
die Reihen gestreut.

nrd, mehr

Im Sowchos „Wilhelm Pieck" 
desselben Rayons, hat man bereits 
über 3 000 Hektar Weizen bestellt. 
Diese Schläge sind für das künftige 
Saatgut bestimmt.

Die Sekretärin des Rayonpartei
komitees Ossakarowka Anna Iwa
nowa sagte, daß die Landwirte des

Rayons dem Beispiel der Werktäti
gen des Rayoni Karkaralinsk folgten 
und den Wettbewerb für ein würdi
ges Begehen des bevorstehenden 
XXV. Parteitags der KPdSLf weitge
hend entfalteten. Sie verpflichteten 
sich, im abschließenden Planjahr 
an den Staat 85 000 Tonnen Getrei- 

- de zu liefern.

Nach den Halmfrüchten — 
Mais

Unter den Rayons, die als erste 
im Gebiet Semipalatinsk dio 
Aussaat von Frühgetreidekultu
ren abgeschlossen heben, 
Rayon Makantschi. Damit 
75 000 Hektar bestellt, was bedeu
tend mehr ist als der Plan. Das Wei- 
zen-Gorste- und Hafersaatgut wurde 
in den besten agrotechnischen Fri
sten gebettet. 1m Sowchos „Shar- 
bulakski" arbeiteten mustergültig 
die Mechanisatoren K. Smagulow, 
K. Kashybajew, O. Kokischew, T. 
Malenow und andere. Gute Lei
stungen erzielten auch die Acker- 
bauorn der Sowchose „Karabulak- 
ski" und „Makanischinski", der 
Kolchose „M. W. Frunse" und 
„Krasny Partisan".

Die Wirtschaften des Rayons säen 
jetzt Hirse und Mais. Auch diese 
Arbeit verläuft auf Hochtouren.

Auf den Feldern des Sowcaos 
„Petrowski", Rayon Schortandy, 
Gebiet Zeiinograd, hat man mit 
der Frühjahrsaussaat begonnen. 
Die Mechanisatoren haben sich 
verpflichtet, dje Saatfläche von 
7 025 Hektar In 8 Arbeitstagen 
zu bestellen.

UNSERE BILDER: Die Säag- 
■jregate auf dem Feld; Die Me- 
hanisatoren der 3. Feldbaubri

gade besprechen die Marschroute 
ler Aggregate, (v. 1. n. r.) Juri 
lunizki, Wjatscheslaw Prawloz- 
d, der Brigadier Andrej Wagner 
ind Juri Lopajew.
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Warschauer Vertrag—20 Jahre
Es sind zwanzig,Jahre seit der Unterzeichnung 

des Warschauer Vertrags über Freundschaft, Zu
sammenarbeit und gegenseitige Hilfe verflossen.

Dem denkwürdigen Jahrestag war die Festver
sammlung der Vertreter der Werktätigen Moskaus 
und der Streitkräfte der UdSSR gewidmet, die 
am 14. Mal Im Säulensaal des Gewerkschaftshau
ses stattfand.

Im Präsidium waren das Mitglied des Politbü
ros des ZK der KPdSU, Verteidigungsmini
ster der UdSSR, Marschall der Sowjetuni
on A. A. Grctschko. das Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU, Außenminister der UdSSR 

! A. A. Gromyko. der Sekretär des ZK der KPdSU 
K. F. Katuschew, der Stellvertretende Vorsitzende 
des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR 
M. A. Jasnow, der Oberkommandierende der Verei
nigten Streitkräfte der Teilnehmerstaaten des 
Warschauer Vertrags, Marschall der Sowjetunion 
1. I. Jakubowski, der Stellvertretende Vorsitzende 
des Ministerrats der UdSSR M. A. Lessetschko, 
Minister der UdSSR, namhafte Heerführer, Vertre
ter der Massenorganisationen, Kriegs- und Arbeits
veteranen.

Im Präsidium der Versammlung befanden sich 
Chefs der diplomatischen Vertretungen der Volks
republik Bulgarien, der Ungarischen Volksre
publik. der Deutschen Demokratischen Republik, 
der Volksrepublik Polen, der Sozialistischen Re
publik Rumänien, der Tschechoslowakischen So
zialistischen Republik, der Republik Kuba, der 
Mongolischen Volksrepublik und Militärattaches 
der sozialistischen Länder.

Die Versammlung eröffnete die Sekretärin des 
• Moskauer Stadtkomitees der KPdSU. R. F. De

mentjewa.
Den Vortrag hielt das Mitglied des Politbüros 

des ZK der KPdSU, Außenminister der UdSSR 
A. A. Gromyko. Der Vortrag wurde mit großer 
Aufmerksamkeit und Beifall entgegengenommen.

Auf der Versammlung sprachen: der Stellvertre
tende Verteidigungsminister der UdSSR. Marschall 
der Sowjetunion K. S. Moskalenko, die Montage
arbeiterin. Heldin der sozialistischen Arbeit A. M. 
Pochmelnowa aus dem Moskauer Uhrenwerk Nr. 2 
und das Mitglied der Akademie der Wissenschaf
ten der UdSSR, 
N. G. Bassow.

Held der sozialistischen Arbeit

Große Aufgaben 
der Reiszüchter

KSYL-ORDA. Durch die Be
schlüsse des Dezemberplenums 
(1974) und des Aprilplenums 
(1975) des ZK der KPdSU, die 
Rede des Genossen L. 1. Bresh
new In- der Festsitzung zu Ehren 
des 30. Siegestags Inspiriert, 
kämpfen die Werktätigen des Ge
biets um eine erfolgreiche Er
füllung der Aufgaben und Ver 
pfllchtungen des abschließenden 
Planjahres und des gesamten 
Planjahrfünfts, um eine gebüh
rende Ehrung des XXV. Partei
tags.

Im Gebietsparteikomitee fand 
eine Beratung unter Teilnahme 
der ersten Sekretäre der Rayon
vollzugskomitees, der verantwort
lichen Mitarbeiter des Gebiets
partei- und des Gebletsvollzugs- 
komitees. der Leiter der Gebiets
landwirtschaftsorgane, Direkto
ren der Reisanbausowchose statt. 
Der Erste Sekretär des Gcblels- 
nartelkomltees 1. A. Abdukarl- 
mow und andere Redner beton
ten. daß die Reiszüchter des Ge
biets noch vieles zu leisten ha
ben, um die sozialistischen Ver-

pfllchtungcn In Produktion des 
Reisgetreides und dessen Ver
kauf an den Staat zu erfüllen. Zu 
diesem Zweck gilt es, die Reser
ven besser zu nutzen, die agro
technischen Maßnahmen termin
gerecht und hochqualitativ durch 
zufuhren, das Wasser rationell 
zu nutzen. Die ungünstigen Wit 
terungsverhältnlsse fordern von 
den Landwirten eine besonders 
hohe Organisiertheit

Einzelne Feldabschnitte gin
gen bereits zur ausschließlich 
maschinellen Bewässerung über, 
es funktionieren viele Pumpen
anlagen. Die Ackerbauern wob 
len auf Jedem Relsschlag gute 
Saaten erzielen. Man kämpft um 
den Abschluß der Saatkampagne 
In optimalen Fristen. Es stellt 
auch eine angespannte Arbeit lm 
Anbau von Futter-, Gemüse- und 
Melonenkuliuren, In Schaffung

elner festen Futterbasis für die 
Viehzucht bevor.

Das Mitglied des Büros des 
ZK der KP Kasachstans, der Vor
sitzende des Ministerrats der 
Kasachischen SSR B. A. Aschl 
mow hielt aut der Beratung eine 
Rede. Er sprach über die Wege 
einer erfolgreichen Erfüllung der 
5roßen Aufgaben Im abschlleßen- 
en Planjahr duroh die Relsan- i 

bauer, Viehzüchter und andere 
Landwirte. Besonders wichtig Ist 
es. das Gfeßwasser und die Be
wässerungsflächen vollständig, 
mit maximalem Nutzeffekt zu 
nutzen. Es Müssen alle Maßnah
men getroffen werden, damit Jede 
Wirtschaft Ihre sozialistischen , 
Verpflichtungen erfüllt.

Auf der Beratung sprach der 
Minister für Melioration und 
Wasserwirtschaft der UdSSR 
J. J. Alexejewskl.

(KasTAö)

Der Warschauer Vertrag Ist 
In die Geschichte als bedeutsa
mer Meilenstein lm Kampf für' 
Frieden und Sicherheit der Völ
ker eingegangen, stellte Mitglied 
des Politbüros des ZK J~ 
KPdSU. Außenminister 
UdSSR A. A. Gromyko fest.

Aus der Sicht der beiden ver
gangenen Jahrzehnte wird es be- . 
sonders deutlich, welche gewal- ' 
tlge Rolle der Warschauer Ver
trag bei der Schaffung günstiger 
Bedingungen für die friedliche 
Aufbauarbeit der von ilim zu
sammengeschlossenen Staaten ,
und für die Verhütung eines neu- . 
en Krieges spielte und auch wei
ter spielt, betonte A. A. Gromy
ko. Er würdigte die Organisation 
des Warschauer Vertrags als ein 
noch niedagewesenes Bündnis 
von Bruderländern auf dem 1
granitenen Fundament . des pro
letarischen Internationalismus und !
als einen zuverlässigen Schild [
der Errungenschaften des Sozia
lismus.

Wenn Europa , heute bereits I 
30 Jahre lang die Segnungen :
friedlichen Lebens genießt, wenn <
der Gang der Dinge In der Welt 
Immer deutlicher von der Ent
spannung geprägt wird, haben 
die Länder der sozialistischen 
scheidenden Anteil daran.

Der Warschauer Vertrag ent
stand in den Jahren des „kalten 
Krieges" als die Politik der 
führenden Mächte des Westens 
nicht der Milderung sondern 
der Anheizung der Spannung 
diente. Angesichts dessen hatten 
die sozialistischen Länder Euro
pas beschlossen, ein eigenes 
wirklich defensives Bündnis zu 
schaffen. Sie schlossen einen 
kollektiven Bündnisvertrag, um 
die friedliche Aufbauarbeit Ihrer 
Völker zu schützen. die Unan
tastbarkeit Ihrer Grenzen und 
Territorien zu garantieren und 

jeine etwaige Aggression abzu
wehren.

I In seinen Zielen und seiner 
[Ausrichtung stellt der Warschau
er Vertrag eine Organisation 

I ganz neuen Typus dar. Ihr aus
gesprochen defensiver Charakter 
wurde durch die feierlich si
gnierte Bereitschaft der Vertrags
staaten unterstrichen, an allen. 
Internationalen Aktionen teil- 
zunehmen, die der Gewährlei
stung Von Frieden und Sicherheit 
dienen.

Jeder ___ _______
Mensch mußte clnsehen: die Zie
le des Bündnisses der sozlallstl-

sind friedlich. In

der 
der

sehen Staaten ......    ...
den 20 Jahren des Bestehens des 
Vertrags haben seine Teilnehmer 
weder gemeinsam noch einzeln 
einen bewaffneten Konflikt ent
fesselt: ihre Politik hat In kei
nem Teil der Welt zur Entspan
nung kommen lassen, betonte 
A. A. Gromyko.

Unter Hinweis darauf, daß 
heute‘die Sache des Friedens und 
der Entspannung die Oberhand 
gewinnt und daß der Frieden im
mer verläßlicher wird, sagte er: 
Das ist ein großer Verdienst 
vor allem der Bruderpartelen, 
ein Verdienst der sozialistischen 
Staaten und ihrer Friedenspoli
tik.

Konzentrierter Ausdruck dieses 
Kurses ist das vom XXIV. 
Parteitag der KPdSU beschlosse
ne Friedensprogramm geworden.

Belm Kampf um seine Durch
setzung konnten auch außerhalb 
der Grenzen der sozialistischen 
Staatengemeinschaft Millionen 
und aber Millionen Menschen 
für die friedensdlenllche Tätig
keit gewonnen werden, wobei es 
sich häufig um Menschen han
delte. die unserer Weltanschau
ung und unseren Ideen weit fern 
standen.

Die bedeutsamen positiven 
Veränderungen. die in Europa 
eingetreten sind, sind — vor 
dem allgemeinen Hintergrund 
der Veränderungen des Kräfte
verhältnisses zugunsten des Frie
dens — dank der Einwirkung vor 
allem der Politik der Warschauer 
Vertragsstaaten auf den Lauf 
der europäischen Angelegenhei
ten möglich geworden.

In Verbindung mit der Wende 
zum Realismus In der Politik der 
BRD und einer Reihe anderer 
westlicher Staaten sicherte das 
die Anerkennung der politisch
territorialen Realitäten, wie sie 
sich In Europa lm Ergebnis des 
zweiten Weltkrieges und der 
Nachkriegsentwicklung heraus
gebildet haben. Die Seele unse
res Vertrages mit der BRD ist 
die Unverletzbarkeit der lm Ge
folge des Krieges In Europa ent
standenen Grenzen. Darin liegt 
der historische Hauptsinn der 
Verträge. die die Sowjetunion 
und andere sozialistische Staaten 
mit der Bundesrepublik Deutsch
land geschlossen haben. Von ge
waltiger Bedeutung für die 
Festigung der Positionen des 
Sozialismus In Europa und für die 
gründliche Normalisierung der 
Lage auf dem Kontinent war die

objektiv denkende Anerkennung der Deutschen De- 
----- •---- ... r»._ mokratlschen Republik. Heute 

Ist die sozialistische DDR vollbe-

reditlgter und angesehener Teil
nehmer des europäischen und 
Internationalen Lebens.

Das. was bereits erreicht Ist
— und es ist nicht wenig er
reicht — bildet eine solide Basis 
für die weitere Konsolidierung 
der Sache des Friedens in Eu
ropa. Es ist aber selbstverständ
lich notwendig, daß auch unsere 
westlichen Partner konstruktives 
Herangehen zeigen.

Das betrifft insbesondere die 
Vereinbarung, die lm vierseiti
gen Abkommen über Westberlin 
fixiert wurde. Die Versuche, die
se Vereinbarung zu torpedieren, 
werden nach wie vor auf ent
scheidende Abfuhr stoßen.

Die Sowjetunion und die an
deren Teilnehmerstaaten des 
Warschauer Vertrags entwickeln 
In den letzten Jahren erfolgreich 
vielseitige Beziehungen prak
tisch mit allen westlichen Staa
ten des europäischen Kontinents
— den großen und Jenen, die 
man als mittelgroß und klein 
zu bezeichnen pflegt.

Von außerordentlich großer 
Bedeutung sind In diesem Zusam
menhang unsere Beziehungen zu 
Frankreich, das als erster kapi
talistischer Staat den Weg der 
Zusammenarbeit und Verständi
gung mit der Sowjetunion wie 
auch den anderen sozialistischen 
Teilnehmerstaaten des Warschau
er Vertrags genommen hat.

Die Treffen L. I. Breshnews 
lm Dezember 1974 in Rambouil
let und Verhandlungen mit Prä
sident Giscard d’ Estaing hatten 
eine außerordentlich wichtige 
Bedeutung für die weitere Ver
tiefung der sowjetisch-französi
schen Beziehungen. Diesem 
Zweck dient auch der Jüngste 
Besuch des französischen Pre
miers Jacques Chirac in der So
wjetunion.

Eine gewisse Wende ist in un
seren Beziehungen zu Großbri
tannien zu verzeichnen. Dazu 
trugen die kürzlichen Verhand
lungen auf höchster Ebene mit 
dem Premierminister Großbritan
niens, Harold Wilson, In Moskau 
bei.

Die für die Sache des Frie
dens und der Demokratie günsti
ge Rolle der Entspannung in Eu
ropa ist am Beispiel der Wand
lungen in Portugal sichtbar. In 
den gezählten Monaten hat sich 
das Land, das sich vom faschisti
schen Regime befreit hat, in ei
nen brodelnden Kessel politi
schen und sozialen Lebens ver
wandelt. Auf der Grundlage el-

(Schluß S. 3)

Den Wahlenr i a . 1 •• 1 TI* 1 *J_der Atmosphäre der Einmütigkeit
ALMA-ATA. (KasIAG). Am 14. 

i Mai hat hier der IV. Kongreß der 
Kasachischen Gesellschaft für Natur
schutz zu arbeiten begonnen.

Den Kongreß eröffnete der Vörsit- 
I zende des Präsidiums des Obersten

Sowjets der Kasachischen SSR, Vor
sitzender des Präsidiums des Zen- 
tralrals der Gesellschaft S. B. Nljas- 
bekow.

Mit großer Begeisterung wurde 
das Ehrenpräsidium im Bestand des 
Politbüros des Zentralkomitees der 
KPdSU mit dem Generalsekretär des 
ZK der KPdSU, Genossen L. I. 
Breshnew an der Spitze gewählt.

Die Anwesenden nahmen das 
Grußschreiben des ZK der KP Ka
sachstans an den IV. Kongreß der 
Kasachischen Gesellschaft für Natur
schutz an, das der Sekretär des ZK 
der KP Kasachstans Sch. K. Kospa 
now verlas.

Den Rechenschaftsbericht des 
Zentralrats der Kasachischen Gesell
schaft lür Naturschutz hielt der 

I Stellvertretende Vorsitzende des Prä
sidiums des Zentralrats der Gesell
schaft Sch. Sh Alijew. Man nahm 
den Bericht der Revisionskommission 
entgegen, den ihr Vorsitzender I. D 
Sorokin hielt.

Man begann dio Berichte zu er
örtern. In den Debatten sprachen: 
der Stellvertretende Minister für 

[

Landwirtschaft der Republik G. Sch. 
Kurmanow, der Stellvertretende Vor 
sitzende des Taldy-Kurganer Gebiefs- 
vollzugskomitees A. M. Irsalijow, 
die Studentin der Pädagogischen 
Hochschule Ust-Kamenogorsk S. N. ’ 
Ljachowa, der Erste Stellvertretende 
Vorsitzende des Staatlichen Komi
tees für Forstwirtschaft des Ministor- 
rats der Kasachischen SSR A. T. Tju- 
leuoajew, die Stellvertretende Vor 
sitzende des Präsidiums der Tschirn 
kenter Gebietsabteilung dej Gesell 
schalt für Naturschutz J. G. Karline, 
der Vorsitzende des 'Balchaschor 
Stadtvollzugskomitees G. P. Jur- 
tschenko und andere.

Arbeitserfahrungen teilten in ih
ren Ansprachen die Gäste — die 
Verantwortliche Sekretärin in der 
Usbekischen Gesellschaft für Natur
schutz L. 1. Kulbaschnaja, der Stell
vertretende Vorsitzende der Turk
menischen Gesellschaft tür Natur
schutz A. Chakyjew, der Vertreter 
der Kirgisischen Gesellschaft für 
Naturschutz A. S. Orosobajew.

An der Arbeit des Kongresses be 
teiligtan sich der Erste Stellvertre
tende Vorsitzende des Minislerrats 
der Kasachischen SSR I. G. Slash- 
new, Leiter der Ministerien und Äm
ter und der Forschungsinstitute.

Der Kongreß setzt seine Arbeit 
fort.

lm ganzen Land verlaufen 
in der Atmosphäre der Ein
mütigkeit die Sitzungen der 
Krelswahlkommlssionen, In 
denen die Registrierung der 
Ueputlertenkandldaten der 
Obersten Sowjets der Unions 
republlken weitergeht.
Die Krelswalkommlsslon des 

Lenln-Wahlkrclses In der Stadl 
Jaroslawl für die Wahlen zum 
Obersten Sowjet der RSFSR hat 
als Deputiertenkandidaten .den 
Kandidaten des Politbüros des 
ZK der KPdSU, den Kulturmi
nister der UdSSR. Pjotr Nikola
jewitsch Demltschcw registriert.

Die Weberin aus dem Kombi
nat „Krasny Perekop" Olga Iwa
nowna Arsnanzewa wurde als 
Deputiertenkandidatin des Ober
sten Sowjets der RSFSR In der 
Sitzung der Krelswahlkommis- 
lon lm Wahlkreis Krasny Pere 

kop in der Stadt Jaroslawl re
gistriert

In der Sitzung der Krelswahl- 
ommlsslon des Lenln-Wahlkrel- 

ses in der Stadt Minsk wurde als 
Deputiertenkandidat des Ober
sten Sowjets der Belorussischen 
SSR von diesem Wahlkreis der 
Kandidat des Politbüros des ZK 
der KPdSU. Erster Sekretär des 
ZK der KP Belorußlands Pjotr 
Mironowitsch Mascherow regl- 
stnlert.

Dio Krclswahlkommlsslon des

Traktorenwerk-Wahlkreises in 
der Stadt Minsk für die Wahlen 
zum Obersten Sowjet der Belo
russischen SSR hat als Deputier
tenkandidaten des Obersten So
wjets der Republik den Stahl
schmelzer aus dem Traktoren
werk Andrej Iossifowitsch Belko 
registriert.

Es fand eine Sitzung der Kreis- 
wahlkommlsslon Im Sawodskol- 
Wahlkrels In der Stadt Saratow 
statt. Als Deputlertenkandldaten 
des Obersten Sowjets der RSFSR 
hat man hier den Kandidaten 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU, Sekretär des ZK der 
KPdSU. Boris Nikolajewitsch 
Ponomarjow registriert.

In der Sitzung der Kreiswahl- 
kommlsslon des Pachtaaral-Wahl- 
kreises Im Gebiet Andlshan wur
de der Beschluß gefaßt, als De
putiertenkandidaten des Obersten 
Sowjets der Usbekischen SSR 
von diesem Wahlkreis den Kan
didaten des Politbüros des ZK 
der KPdSU. Ersten Sekretär des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Usbekistans Scharaf Raschido
witsch Raschidow zu registrie
ren.

Die KrelswahlkommlsslQn des 
Lomonossow-Wahlkreises lm Ge
biet Leningrad hat als Deputier
tenkandidaten des Obersten So
wjets der RSFSR den Kandida
ten des Politbüros des ZK der

KPdSU. Ersten Sekretär des Le
ningrader Gebietskomitees der 
KPdSU. Grigori Wassiljewitsch 
Romanow registriert.

Als Deputiertenkandidaten des 
Obersten Sowjets der RSFSR 
lm Gatschlna-Wahlkreis. Gebiet 
Leningrad, hat die Krelswahlkom- 
mlsslon die Melkerin aus dem 
Sowchos „Krasnogwardejskl". 
die Heldin der sozialistischen 
Arbeit Nina Ignatjewna Brasch
kina registriert.

Der Kandidat des Politbüros 
des ZK der KPdSU, Vorsitzender 
des Ministerrates der Russischen 
Föderation. Michail Sergeje
witsch Solomenzew wurde In der 
Sitzung der Kreiswahlkommis- 
slon als Deputiertenkandidat des 
Obersten Sowjets der RSFSR 
vom Mlas-Wahlkrels lm Gebiet 
Tscheljabinsk registriert.

Die Wahlkommlsslon lm Kow
row-Wahlkreis, Gebiet Wladi
mir, hat als Deputiertenkandida
ten des Obersten Sowjets der 
RSFSR den Kandidaten des Po 
lltbüros des ZK der KPdSU, Se
kretär des ZK der KPdSU, Dmlt 
rl Fjodorowitsch Ustinow, regi
striert.

Der Instrukteur-Lokführer aus 
dem Bahnbetriebswerk In Mu
rom, Held der sozialistischen Ar
beit Iwan Semjonowitsch Semjo
now wurde als Deputlertenkandl- 
dat lm Murom-Wahlkreis, Gebiet

Wladimir, registriert.
In der Sitzung der Krelswahl- 

kommlsslon lm Wahlkreis Nowo- 
lipezk wurde einstimmig der 
Beschluß gefaßt, als Deputierten
kandidaten des Obersten Sowjets 
der RSFSR von diesem Wahl
kreis den Sekretär des ZK der 
KPdSU Wladimir Iwanowitsch 
Dolglch zu registrieren.

Als Deputiertenkandidatin des 
Obersten Sowjets der Republik 
vom Wahlkreis Grjasi, Gebiet I 
Lipezk, wurde die Chefagrono- 
mln aus dem Krupskaja-Kolchos. 
Heldin der sozialistischen Ar
beit, Maria Wassiljewna Tarna- 
klna registriert

In der Sitzung der Krelswahl- 
kommlsslon des Podolski Stadt- 
Wahlkreises. Gebiet Moskau, 
wurde als Deputiertenkandidat 
des Obersten Sowjets der RSFSR 
von diesem Wahlkreis der Se
kretär des ZK der KPdSU, Iwan 
Wassiljewitsch Kapitonow regi
striert.

Die Krelswahlkommlsslon des 
Georglu-Desh-Wahlkrelses lm Ge
biet Woronesh faßte den Be
schluß, als Deputiertenkandidaten 
des Obersten Sowjets der Repu
blik von diesem Wahlkreis den 
Sekretär des ZK der KPdSU, 
Konstantin Fjodorowitsch Katu
schew zu registrieren.

(TASS)

Aufenthalt
A. N. Kossygins 
in Libyen

TRIPOLIS. (TASS). Am 
j Mal besuchte das Mitglied 
j Politbüros, Vorsitzender des 
' nlsterrats der UdSSR A. N. Kos- 
| sygln, der In der Libyschen Ara- 
I bischen Republik zu einem offl- 
1 zielten Besuch wellt, die zweit
größte Stadt des Landes — Beng- 

, I hast. Während der Reise beglel-
I teten ihn die Mitglieder der so
wjetischen Delegation, libysche 
Staatsfunktionäre. A. N. Kossy
gin besichtigte die Stadt, wellte 
In einem der größten staatlichen 
landwirtschaftlichen Komplexe 
— Dzebel al-Ahdar, der lm Ein
klang mit dem vom Revolutionä
ren Kommandorat der Libyschen 
Arabischen Republik verkünde
ten Programm „Grüne Re
volution" und dem Zehnjahrplan 
für die Entwicklung der Land
wirtschaft der Republik errichtet 
wird.

In der Stadt Bcnghasl legte 
A. N. Kossygin am Mausoleum 
Omar al Mucntar, des National
helden Libyens, der während der 
Kämpfe des libyschen Volkes ge
gen die Italienischen Kolonlsato 
ren gefallen Ist, einen Kranz nie
der.

14. 
des 
Mt-

J
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Damit es mehr Wolle und Fleisch gebe
Die Schafzucht Ist in unserem 

Gebiet ein wichtiger Wirt, 
echaftszwelg. In den letzten Jah
ren wurde eine bestimmte Arbeit 
in der Konzentration und Spe. 
slallslerung dieses Zweigs gelei
stet. Heute wird das Hammel, 
fleisch und die Wolle In 58 Sow
chosen und Kolchosen erzeugt. 
Der größte darunter Ist der Sow. 
chos „Gorny". der über 54 OOO 
Schafe besitzt. Im Durchschnitt 
fallen auf eine spezialisierte 
Wirtschaft über 30 000 Schafe. 
Es ist bekannt, daß die Schaffung 
großer mechanisierter Farmen 
zum Erfolg führt Darum schen
ken wir dieser Arbeit viel Auf
merksamkeit In den kleinen Pro
duktionsabschnitten sind die 
Selbstkosten gewöhnlich hoch 
und die Arbeitsproduktivität 
niedrig. Eine wichtige Richtung 
In unserer Tätigkeit Ist die Ver
tiefung der Spezialisierung ln- 
nenhalD der Wirtschaften. In den 
Abteilungen, auf den Famen 
und In den Herden.

Die Schafzüchter des Gebiets 
haben seit Beginn des Planjahr, 
fünfts gute Erfolge erzielt... Der 
Schafbestand vergrößerte sich 
um 27 Prozent und erreichte die 
für das Ende des Planjahrfünfts 
vorgemerkten Planposten. In die
ser Zelt vergrößerte sich auch 
die Wollebeschatlung um 23,8 
Prozent. 1974 hat man an den 
Staat anstatt 2 630 dem Plan 
nach 2 792 Tonnen Wolle gelle. 
ferL Die Wirtschaften der Ray
ons Alexejewka. Wlschnjowka 
und Astrachanka waren in der 
Wollelteferung voran. Viele 
Sowchose und Kolchose haben 
Ihre Kennziffern In der Repro
duktion der Herde verbessert. 
100—106 Lümmer Je hundert 
Mutterschafe erhalten alljährlich 
der Sowchos ..Noworyblnskl" 
und die Kolchose „Lenin", „Ro
dina", „Nowaja Shisn".

Ein bedeutender Faktor ist 
die Auswahl der Schafe einer 
Rasse, Richtung und Klasse. Die 
Sowchose und Kolchose haben 
für die Lösung dieser Aufgabe 
günstige Bedingungen: ein gro
ßes genetisches Potential und 
mehrere hochwertige Schafras

Zehn fruchtbringende Jahre
,.Charlotte Alexandrowna, Ira 

Tuschkas Artikel steht heute in 
der Zeitung."

„Charlotte Alexandrowna. 
wollen Sie meine Übersetzungen 
lesen?..."

„Charlotte Alexandrowna, heu
te hat unsere Freundschaftspost 
zehn Briefe erhalten."

Charlotte Alexandrowna ant
wortet auf Jede Frage geduldig 
und austührlich. Dieser Fragen 
und Mitteilungen wird sie nie 
überdrüssig.

Vor 7 Jahren, nach dreljährl- 
f;er Arbeit lm Dorf, kam Char- 
otte Alexandrowna Bestscbast- 
naja in die Schule Nr. 11 von 
Aktjublnsk. Sie hatte damals in 
■Batamschlnsk eine elfte Klasse 
als Lehrer für den deutschen 
Muttersprachunterricht in der Un
terstufe ausgebildet.

Bei der ersten Begegnung war 
ich erstaunt. Diese kleine Frau, 
die man leicht mit den Oberschü- 
lern verwechseln könnte, soll die 
gute Lehrerin sein, die man In 
Batamschlnsk so ungern weglleß? 
Nach kurzer Zelt hatte sie sich 
elngelebt und eingearbeitet. Da
mals fing man In unserer Schule 
Nr. 11 an, Deutsch nach dem 
erweiterten Programm zu ler
nen. 

sen. Im letzten Jahrzehnt wurde 
lm Gebiet eine feste Grundlage 
für die Erzeugung von Fein- u.id 
Halbfeinwolle geschaffen. Die 
wichtigsten Schafzuchtray o n s 
züchten Jetzt nur Schafe der ge. 
planten Rassen „altalskaja" und 
„sowjetisches Merinoschaf". 
Uber die qualitative Verände
rung der Schafzucht kann man 
auch nach folgendem urteilen. 
Wenn der Anlauf von Wolle al
ler Arten im verflossenen Jahr
zehnt um 125 Prozent stieg, so 
vergrößerte s ch die Feinwolle, 
beschaffung um 14« Prozent. 
Aber der Wollertrog Je Schaf Ist 
noch niedrig Obwohl in den 
Wirtschaften der Rayons Alexe
jewka. Marlnowka und Astra
chanka die Schafe mit Felnwolle 
96 Prozent der Herden ausma
chen. ist der Wollcrtrag Je Schaf 
nicht höher als 3—3,5 Kilo. So- 
gar in solchen Wirtschaften wie 
In den Sowchosen „Sotschlnskl". 
„Krasny Majak”, „Kolutonskl" 
und „wolgodonowski", wo die 
besten Rasseherden konzentriert 
sind, nutzt man nicht In vollem 
Maß Ihre Kasse und Produktivi
täteigenschaften aus. Das findet 
seine Erklärung darin, daß man 
hier neben der Arbeit für die 
rassenmäßige Aufbesserung nicht 
immer eine entsprechende Fut- 
tefbasls schafft und die Futter
haltungsbedingungen nicht 
gründlich verbessert. Leider 
wird die Schafzucht, sogar In 
den führenden Rayons, noch 
nach der alten Technologie ge
führt. Die Arbeitsprozesse sind 
noch wenig mechanisiert, was ei
ne niedrige Arbeitsproduktivität 
bestimmt. Es mangelt an Schaf
ställen.

Sehr wichtig Ist heute die Fra
ge der Qualität der Schafzucht
erzeugnisse. In dieser Hinsicht 
Ist noch vieles zu leisten. Der 
vierte Teil der Merinowolle ent
spricht nicht den Standardforde
rungen. Niedriger Qualität Ist 
die Wolle, die man in den Ray
ons Alexejewka, Jermentau und 
Selety herstellt.

Von großer Bedeutung ist die 
Organisierung der Schafmast, 
well von Ihr die Qualität des

Heute Ist Charlotte Alexand- 
rowna von der Schule nicht weg
zudenken. Da sie gute Sprach
kenntnisse besitzt, suchen unsere 
weniger beschlagenen Lehrer, 
besonders die Fernstudenten, bei 
ihr ständig Rat Charlotte Alex- 
androwna leitet bereits das vier
te Jahr die Sektion der Deutsch
lehrer unserer Schule, sie Ist 
Mitglied des methodischen Ra
tes bei der Rayonabteilung für 
Volksbildung.

Die Lehrerin arbeitet all die 
Jahre ohne Sitzenbleiber. Und 
nicht nur das. Die Sprachkennt
nisse Ihrer Schüler Hegen in der 
Regel über dem Durchschnittsni
veau. Zum 8. März bekam sie ei
ne Karte aus der Leningrader 
Universität „Liebe Lehrerlnl 
Gratuliere zum Frauentag im 
Jahr der Frauenl Wünsche viele 
Erfolgei Kann Sie erfreuen: Zäh
le hier zu den Besten. Meinen 
größten Dankl... Ihre Larissa 
Achunowa."

Auch andere Ihrer ehemaligen 
Schüler machen Ihr Freude und 
Ehre. Das Schuljahr 1974—75 
Ist für Bestschastnaja besonders 
inhaltsreich. Die Deutschlehrer 
unserer Schule besuchen seit 
Neujahr fleißig ihre Stunden, um 
zum Schluß des Jahres 1975 lh- 

Fleisches abhängt. Im Sommer 
des vorigen Jahres wurden 20 
Mastplätzc gebaut, darunter 4 
vergrößerte, Zwischcnauwchoa- 
mastplätze für «000—10 000 
Schafe Jeder, lm Herbst hat man 
hlfcr an den Staat über 47 000 
Schafe geliefert. Fast die Hälfte 
von Ihnen waren lm höchsten 
Futterzustand. Jedes Schaf wog 
lm Durchschnitt 45 Kilo. Die 
Selbstkosten Jedes Zentners Oe. 
wlchtszunabmen waren bedeu
tend niedriger als die geplanten 
Gute Erfolge erzielen in der 
Schafmast die Wirtschaften der 
Rayons Marlnowka und Astra
chanka.

Ein großes Tätigkeitsfeld Ist 
für uns die Vervollkommnung 
der Scfrafhaltungsteclinologle. 
Leider bleibt bis heute In der 
Schafzucht als Hauptproduk- 
tlonsclnhelt die Schafnlrtcnbrl. 
gade, die nach dem Familien- 
prlnzlp organisiert Ist. Dabei Ist 
es schwer, die WAO anzuwenden 
und die Lebensverhältnisse der 
Brigademitglieder zu vorbessern. 
Das spricht von der Notwendig
keit der Schaffung mechanisier
ter Komplexe und vergrößerten 
Schafhirtenbrigaden verschiede, 
ner Formen unter Berücksichti
gung der ökonomischen und Na- 
turverhaitnlsse. Die weitere Ent
wicklung der Schafzucht fordert, 
voller die Halbwüsten- und Wü
stenländerelen der Rayons Kur- 
galdshlno. Jermentau. Sele-ty und 
anderen zu nutzen und hierher 
mehr Arbeitskräfte heranzuzie
hen.

In unserem Gebiet fand die 
Initiative der Schafhirten aus 
Tschubartau. Gebiet Semipala- 
Unsk. großen Anklang. Bereits 
1875 wurden 8 Komsomolzcn- 
und Jugendbrigaden organisiert. 
Man komplettierte sic aus Ab
solventen der Mittelschulen des 
Gebiets. Jede solche Brigade be
treut von 2 OOO bis 3 500 Scha
fe. Es ßvurden eine Reihe von 
Komplexen für die Schafhaltung, 
auch Wohnhäuser für die Hirten 
gebaut. Die Menschen wohnen 

re Erfahrungen als Me
thodische Empfehlungen 
für die anderen Lehrer 
zusammen zufas sen. 
Charlotte Alexandrow 
na, ar beitet systematisch 
nach einem interessan 
ten Plan der Selbstbil
dung, in dem auch das 
Studium der Werke 
deutscher Klassiker und 
Gegenwartsdichter vor 
gesehen ist.

Mit Leib und Seele geht sie, 
in der KIF-Arbelt auf. Die von 
Ihr geleitete Sektion der Freund
schaftspost hat uns Briefwechsel 
mit allen Republiken des Lan
des gebracht. In den Frühlings
ferien waren unsere Vertreter 
auf einem Treffen Junger Inter
nationalisten in der Heldenstadt 
Wolgograd. Unser Vizepräsident 
des KIFs R. Nurutdlnow stand Eh
renwache am „ewigen Feuer”, 
auf dem Mamal-Hügel.

Dort, wo heute auf dem Ma
mal-Hügel das ewige Feuer für 
die namenlosen Helden brennt, 
ist auch die heiligste Stätte für 
unsere tüchtige Kollegin. Einige 
Wochen vor Ihrer Geburt hat 
dort der Soldat Alexander Be- 

und schaffen unter guten Ver. 
häl’nlssen. Je zwei Brigademit
glieder haben ein Zimmer, Hier 
gibt es eine Spelsehalle, ein 
Zimmer für die Rote Ecke und 
die Bibliothek, einen Kinosaal 
und einen Saal, wo sich mit den 
Hirten Ihre Verwandten treffen.

Dio Brigademitglieder sind 
mit allem Nötigen — von der 
Zahnbürste bis modernen Möbeln 
— versorgt. Die Arbeit der Bri
gade Ist In zwei Schichten orga
nisiert. Jeder Hirt bekommt ei
nen Ruhetag In der Woche. Au. 
Berdem. In anderthalb Monaten 
kann Jeder für drei Tage nach 
Haase fahren..

Unschätzbar Ist die Hilfe, die 
die erfahrenen Schafhirten den 
Jungen Arbeitern erweisen. Zu 
den besten Lehrmeistern gehö-. 
ran 0. Batyrow aus dem Sowchos 
„Barschlnskl", Sh. Chasanbajew 
aus dem Sowchos „Arschatlnskl" 
und Tsch. Bekow aus dem Sow
chos „Atbassarski".

Die vergrößerten Komsomol
zen. und Jugendbrigaden haben 
sich gut bewährt Im Vorjahr zo
gen sie bis 98 Prozent der Ihnen 
anvertrauten Schafe groU, was 
um 3 Prozent mehr Ist als in den 
gewöhnlichen Brigaden. Es ver. 
größerte sich aucn die Herstel
lung von Wolle und Fleisch, die 
Selbstkosten sanken, die Ar
beitsproduktivität wuchs an. Al
lein In diesem Jahr weraen wir 
noch 8 solche Brigaden organi
sieren. 1980 wird es Ihrer 60 
geben. Sie werden über 200 000 
Schafe betreuen.

Guten Start haben unsere 
Schafzüchter lm abschließenden 
Planjahr genommen. Ihr Ziel Ist 
heuer, die Erfolge zu mehren, 
um die Planposten vorfristig zu 
bewältigen und den Schafbe. 
stand bedeutend zu vergrößern.

W. PETROSCHENKO, 
Oberzootechniker der Gebiets
verwaltung Landwirtschaft

Zellnograd 

stschastnyj sein Leben auf den 
Altar der Heimat gelegt. Die 
Tochter Ist des Vateis würdig.

Die Attestierung der Lehrer 
Ist nicht mehr hinter den Ber
gen. Wenn man in der Schule 
Nr. 11 die Charakteristik der 
Lehrerin Charlotte Bestschastna- 
Ja-Dyck schreiben wird, so wird 
sie für diese Deutschlehrerin um
fangreich und Inhaltsvoll werden, 
denn 10 Jahre pflichttreuer und 
gewissenhaften Arbeit In der 
Schule wiegen schwer,

E. HERMANN, 
Lehrerin

Aktlublnsk
UNSER BILD: Charlotte Be- 

stschastnaja mit Ihrer Bcstschüle- 
rin Galina Gulina.

DAS SCHAUFELRAD elne> 
Hochlelstungsbaggers frißt 

sich In die stelle Kohlewand hin
ein. Vor ihm macht ein Güterzug 
halt, und die Steinkohle wird in 
die Wagen geschüttet. Der starke 
Wind wirbelt den Kohlestaub 
auf. Die alles bedeckende Farbe 
Ist hier schwarz. Schwarze Wän 
de des Steinbruchs, schwarzer 
Boden — man steht auf reiner 
Steinkohle, die sich nach Be 
rcchnungcn der Gelehrten s'.el 
Innwe'.se bis zu 700 m tief In da.« 
Erdinnere schichtet.'

In diesem Tagebau ist man 
gezwungen, seine Vorstellungen 
über gewohnte und für alle ver
ständlichen Maß.'t'ibe »u verwer
fen und sein Auffassungsvermö
gen auf Rlesenma ß s t ä b e 
umzuschalten. Als man hier In 
den 60er Jahren Stelnkohlevor- 

Härteprobe 
des Planjahrfünfts

Die Errichtung des Tagebaus „Bogatyr" In Eklbastus ist In den 
Direktiven des XXIV. Parteitags vorgesehen, in diesem Jahr soll die
ser Tagebau seine projektierte Kapazität erreichen.

kommen zu erschließen begann
— auf einer Fläche von 80 
Quadratkilometer mächtige Flöt- 
ze nur 16 Meter unter der Erde
— wurde der Tagebau ziemlich 
treffend „Bogatyr" („Riese”)

Jenannt. Zur Zelt Ist das einer 
er größten Tagebaubetriebe 
nicht nur In der Produktionsver

einigung „Eklbastusugol”, son
dern In ganz Kasachstan.

„Im abschließenden Planjahr", 
teilt der Vorsitzende des Gewerk
schaftskomitees Nikolai Lewin 
mit, „will das Kollektiv des Ta
gebaus 25 Millionen Tonnen 
Steinkohle gewinnen. Nach den 
Ergebnissen des I. Quartals ist 
schon zu sehen, daß die Brigaden 
Ihre Verpflichtungen erfolgreich 
meistern werden.

Mit der Brigade des Oberbag
gerführers Sergej Subko machte 
Ich mich während des Schicht
wechsels bekannt. Der Partei
kandidat Sergej Subko Ist ein 
erfahrener Brigadeleiter. Sein 
Kollektiv hat sich lm fünften 
Planjahr verpflichtet. 5,5 Millio
nen Steinkohle zu gewinnen.

„In den ersten vier Monaten 
dieses Jahres haben wir bereits 
2 Millionen Tonnen Kohle ge
wonnen und verladen", sagt S. 
Subko. „So daß wir unsere Ver
pflichtungen bis Jahresende zu 
überbieten gedenken. Gewiß ar 
beitet unser Baggerkollektiv mit 
voller Hingabe aller Kräfte. 
Doch diese hohen Leistungen ha
ben wir dank der modernen 
Technik erreicht. Unser Schau
felradbagger SRs 2 000, der die 
Gewinnung und das Verladen

I

von 2 000 Tonnen Steinkohle 
pro Stunde ermöglicht, ist ein 
vortrefflicher Baggertyp."

In dem Riesengerät ist tatsäch
lich alles vorgesehen, um unter 
extremen geologischen und Wit
terungsbedingungen zu arbeiten. 
Da sind beheizbare Getriebe und 
staubfreie klimatisierte Bedie
nungskabinen. Nach der Schicht 
können sich dlo Arbeiter unter 
der Dusche den Kohlenstaub ab
waschen.

Doch die Brigademitglieder 
können lieh in keinem Fall mit 
dem Erreichten zufriedengeben. 
Sie haben ernste Rivalen. Das 
Ist das Kollektiv von Slganscha 
Aleulow. 1974 ist diese Bagger
brigade 7 Mal als Sieger lm so
zialistischen Wettbewerb hervor
gegangen. Sie Ist auch Inhaberin 
des Wanderwimpels „Sieger lm 
sozialistischen Wettbewerb" lm 
ersten Quartal dieses Jahres.

„Unsere hohe Arbeitsproduk
tivität wird dadurch bestimmt, 
daß Jedes Brigademitglied auf 
seinem Platz Ist. Die Devise .Ei
ner für alle und alle für einen'Ist 
für unser Kollektiv zum Arbeits
und bebensprlnzlp geworden", 
erzählt der Oberbaggerführer 
Slganscha Aleulow.

Das Gespräch nimmt Viktor 
Odinzow. Gehilfe des Baggerfüh
rers auf.

„Unser Kollektiv arbeitet das 
fünfte Jahr zusammen. Und da 
der Mensch eben den dritten Teil 
seines Lebens auf der Arbeit 
verbringt, so, glaube Ich, Ist die
se Tatsache von Bedeutung. Wir 
sind nicht nur Arbeitskamera

den, sondern gute Freunde ge
worden.

Zur Zelt werden allerorts De
putiertenkandidaten zum Ober
sten Sowjet der Kasachischen 
SSR nominiert. Das Volk wählt 
seine würdigsten Vertreter. Im 
Tagebau stellte man einmütig 
den Oberbaggerbührer Anatoll 
Witt als Kandidaten auf. Sein 
Kollektiv hat lm Laufe eines Mo
nats dieses Jahres 435 695 Ton« 
nen Steinkohle gewonnen. Ge
genwärtig Ist das ein Rekord der 
Arbeitsproduktivität auf diesem 
Baggertyp In der Sowjetunion.

„Wir sind auf unsere besten 
Kumpel des Tagebaubetriebs 
stolz , sagte Nikolai Lewin ab
schließend; „Viele von Ihnen ha
ben die Härteprobe des Plan- 
Jahrfünfts gut bestanden und In 
diesen letzten Monaten legen sie 
all Ihre Kräfte und Erfahrungen 
an den Tag. um das abschließen
de Planjahr würdig zu krönen."

Unterwegs nach Pawlodar 
mußten wir vor einem Schlag
baum halten. Ein Güterzug mit 
Steinkohle zog. schwer beladen 
vorbei. Er wird die Kohle aus 
dem Tagebau „Bogatyr" an eines 
von den zwei Dutzend Wärme
kraftwerken und Überland
kraftwerken bringen, die mit 
Eklbastus-Kohle arbeiten.

I. WARKENTIN
Gebiet Pawlodar

UNSERE BILDER: Oberbag
gerführer der Brigade der kom
munistischen Arbeit (v. 1.) Fjo
dor Mokroslojew, die Gehilfen 
des Baggerführers Raschid Jama
letdinow, Viktor Ryshkow und 
Juri Chairutdinow; Der Schau
felradbagger SRs 3000 lm Ta
gebau.

Fotos des Verfassers

AKTJUBINSK. Hier fand eine 
Sitzung der Kreiswahlkommission 
Oes Wahlkreises Irgis Nr. 61 für 
die Wahlen zum Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR statt Die 
Sitzung wurde vom Vorsitzenden 
der Kommission M Balginow eröff
net Er schlug vor, das Mitglied 
Oes Büros des ZK der KP Kasacli- 
rtans. den Vorsitzenden des Präsi
diums des Obersten Sowjets der

In den Wahllokalen
Im Agltatlonslokal begann ei

ne fällige Wählerversammlung. 
Sekretär der Parteiorganisation 
der Kokschemieproduktion lm 
Karagandaer Hüttenkombi n a t 
M. A. Sdorowez erteilt da3 Wort 
dem Meister aus der Siemens- 
Martln-Abtellung. Mitglied der 
Gesellschaft „Snanlje A. N. 
Pestow. Seinen Ausführungen 
Ober den Werdegang der Ka- 
sachstanér Magnitka zuzuhören, 
waren viele Menschen verschie
denen Alters, verschiedener Be
rufe gekommen. Der Referent er
zählt den Versammelten über

Registrierung der Deputiertenkandidaten
Kasachischen SSR Sabir Bjjjalo- 
witscii Kijasbekow, der vom Kol
lektiv des Sowchos „trgisski" als 
Deputiertenkandidat zum höchsten 
Staatsmachtorgan der Republik aul
gestellt wurde, als Deputicrtenkan- 
uidateii zum Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR zu registrieren.

Diesen Vorschlag unterstützten 
die Mitglieder der Kommission — 
die Viehwärterin des Sowchos 
„Taupski" R. Kolybajewa, die Air 
■ treichenn der mechanisierten Wan- 
dcrkolonpe Sh. Shuisinbajewa und 
andere.

Die Kreiswahlkommission faßte 
den Beschluß, Sabir Biljalowiuch 
Nijasbckow als Depuliertenkandi- 
daten zum Obersten Sowjet der 
Kasachischen SSR iür den Wahl
kreis Irgis Nr. 61 zu registrieren.

SAISAN. (Gebiet Ostkasach- 
stau . Hier tagte die Kreiswahl- 
konnnission des Wahlkreises Sal- 
san Nr. 97 für die Wahlen zum 

den Bau neuer Produktionsob
jekte, auch darüber, wie der Hüt
tengigant das Antlitz der Jungen 
Industriestadt umwandelt.

Aut den Referenten hagelten 
dann zahlreiche Fragen nieder. 
Jemand fragte, ob für die Stadt 
der Bau eines Dramatheaters und 
der Kommunalgaragen für Pri
vatwagen vorgesehen sei u. dgl. 
A. N. Pestow beantwortet die 
Fragen.

Der Abend Im Agltatlonslokal. 
das der Parteiorganisation der 
Kokschemlcproduktlon zugetetK 
ist. war interessant und Inhalts

Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR.

Die Sitzung wurde vom Kommis
sionsvorsitzenden M. Salykbajcw 
eröffnet. Das Mitglied der Wahl
kommission, Mecnanisalor des 
Sowchos „Ainabulakski” K- Auba- 
kirow schlug im Namen des Kollek
tivs dieser Wirtschaft vor. das 
Mitglied des Büros des ZK der KP 
Kasachstans, den Vorsitzenden des 
Ministerrats der Kasachischen SSR 
Balken Aschimowitscli Aschimow 
als Deputiertenkandidaten zum 
Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR zu registrieren.

Diesen Vorschlag unterstützten 
im Namen ihrer Kollektive der Di
rektor des Sowchos „Karabulak- 
skl" O. Magsumow, der Maurer 
der Mechanisierten Wanderkolonne 
Nr. 2 407 K. Markabajew und an
dere.

Die Kreiswahlkommission faßte 
den Beschluß, Baiken Aschimo- 
witsch Aschimow als Deputierten

reich ausgefallen. Die Wähler 
baten das Agitatlonskollekllv, 
auch künftighin derartige Aben
de zu organisieren, wo Tages
probleme der Stadteinwohner be
sprochen würden. Die Agitatoren 
versprachen, desn Wunsch der 
Wähler nachzukommen und In 
Bälde einen thematischen Abend 
über die EntwlcklungsperspekU- 
ven von Zentralkasachstan mit 
Anteilnahme leitender Funktio
näre der Stadt und des Gebiets, 
sowie von Deputierten des Ge
biets- und Stadtsowjets zu orga
nisieren.

Der Parteisekretär der Koks- 
Chemieproduktion fand viele gu
te Worte, als er von den Agita
toren des Wahlreviers W. F. 

kandidaten zum Obersten Sowjet 
der Kasachischen SSR für den 
Wahlkreis Saisan Nr. 97 zu regi
strieren.

SMIRNOWO, (Gebiet Nordka- 
sachstan). Es iand eine Sitzung der 
Kreiswahlkommlssion des Wahlkrei
ses Kijaly Nr. 328 für die Wahlen 
zum Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR statt. Die Vorsitzende 
der Kommission M. P. Serdjukowa 
eröffnete die Sitzung. Sie schlug 
vor, das Mitglied des Büros des ZK 
der KP Kasachstans, den Zweiten 
Sekretär des ZK der KP Kasach
stans Valentin Karpowitsch Mesjaz, 
der vom Kollektiv des Sowchos- 
tcchnikums der Landwirtschaftli
chen Gebietsversuchsstation nomi
niert wurde, als Deputiertenkandi
daten zum Obersten Sowjet der 
Republik zu registrieren.

Im Namen ihrer Kollektive un
terstützten diesen Vorschlag der 
Sekretär der Parteiorganisation des

Grischin, A J. Seer. T. A., 
Schwabenland. W. F. Schkilew. 
A. D. Ring sprach.

Der Agitator T. A. Schwa
benland sagte unter ande
rem: „Die Aroelt lm Wahlrevier 
ist zeitraubend und gar nicht 
leicht. Aber mir gefällt diese ge- 
sellschaltllche Arbeit, sie befrie
digt mich moralisch. Indem Ich 
stets unter den Menschen bin. 
erfahre Ich viel Neues, lerne 
vortreffliche Menschen kennen:"

Das Agitationslokal In der 
Werkabteilung für feuerfeste 
Erzeugnisse wurde als erstes lm 
Karagandaer Hüttenkombinat er
öffnet. In diesem Agitationslokal 
hatten Polltlnformatoren und 
Referenten für Außenpolitik 

Sowchostechnikums L. N. Makaren- 
ko, der Sekretär der Komsomolor
ganisation des Lenin-Kolchos M. P. 
Poltawez, der Mechaniker F. P. Ko- 
lejnik aus dem Sowchos „Tscher
kasski" u. a.

Die Krclswalilkommission be
schloß, Valentin Karpowitsch Me
sjaz als Deputiertenkandidaten 
zum Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR iur den Wahlkreis Kija
ly Nr. 328 zu registrieren.

KOKTSCHETAW. Die Kreis- 
uahlkomnilssion des Wahlkreises 
Koklschetaw Nr. 219 für die Wah
len zum Obersten Sowjet der Ka
sachischen SSR registrierte als De- 
putierlciikandidatin zum Obersten 
Sowjet der Republik die Anstrei- 
chcrbrigadlerin Tatjana Gawrilow- 
iia Sawenko aus der Verwaltung 
für Ausbauarbeiten Nr. 5 im Trust 
„ Koktscheta watroi".

(KasTAG)

vielmals schon lm April zu den 
Wählern gesprochen. Auch die
ser Abend war sehr gelungen, 
das Gespräch — lehrreich.

Die Parteiorganisation der 
Werkabteilung für feuerfeste Er
zeugnisse leistet eine große or
ganisatorische und politische Ar
beit In Ihrem Wahlrevler. Das 
AgltailonskollekUv nimmt aktiv 
an den Vorbereitungen für die 
Wahlen teil, in diesem Aglta
tlonslokal fand dieser Tage eine 
Parteiversammlung statt. Die 
Kommunisten zogen das Fazit 
der bisherigen Agitationsarbeit 
und faßten konkrete Beschlüsse 
zu Ihrer Verstärkung.

W. TSCHERNOLUZK1

Des Beispiels 
der Helden würdig

Iosslf Abulfasowltsch Asimow 
wohnt lm Dorf Lenlnskoje, 
Rayon Tschu. Seine Brust 
schmücken drei Spangen Ordens
bändchen, sein Haar Jst grau. 
Seinen Kampfweg lm Großen 
Vaterländischen Krieg begann er 
In der Schlacht bet Orjol und 
Kursk lm Bestand einer Pan
zereinheit. Er kämpfte In den 
Truppen der 1. Ukrainischen und 
der 1. Belorussischen Fronten. 

I Er war In dergleichen Kompanie 
Imlt dem Helden der Sowjetunion 
I Blinow, und als der Held fiel, 
wurde seln*Name dem Panzer 
verliehen, zu dessen Besatzung 
auch Asimow gehörte.

Am 23. November 194-1 
brachte die Frontzeitung „Kras- 
noje Snamja” ein Foto mit der 
Bildunterschrift (auf dem Bild 
Ist ein Jupger Soldat In Feldmüt
ze )„Der beste Schütze der N-sker 
Panzereinheit. Obersergeant 
losslf Asimow. Er hat sieben 
faschistische Panzer vernichtet." 
Auf der Kehrseite dieses Zei
tungsausschnitts, den der Veteran 
aulbewahrt, Ist Asimows Beitrag 
zu der auf den Selten der Zeitung 
organisierten Konferenz des 
Kampfaktivs

Auf einem anderen Zeitungs
ausschnitt mit einem Foto, auf 
dem wir fünf Käm p f e r 
neben einem Panzer 
T-34 sehen, lesen wir auf der 
Kehrseite: „Helden des Großen 
Vaterländischen Krieges. Ruhm, 
reiche Söhne unserer Heimat, die 
sich bei der Zerschmetterung 
der deutsch-faschistischen Ein. 
drlngllnge und bei der Befreiung 
des sowjetischen Bodens un. 
vergänglichen Ruhm erworben

haben: J. F. Lcshnew. S. M. 
Pletnew, M. I. Wlassow, G. K. 
Tragubow. I. A. Asimow.

Kommandeur der Einheit, 
Gardeoberst Potapow. Chef der 
Polltabtellung der Ein h c 11 
Oberstleutnant Wladimirow."

Dieses Foto erhlejten Asimows 
Eltern von der Front Die 
Truppenführung dankte In einem 
Brief den Eltern des Soldaten 
dafür, daß sie einen solchen Sohn 
erzogen haben.

1. Asimow zeigt uns Dank
schreiben des Oberbefehlshabers.
von der Truppenführung der 
Front für die Befreiung der 
Städte Warschau. Lodz, Kutno. 
Tomaschow u. a„ Dankschreiben 
vom Kommandeur der Einheit. 
Gardehauptmann. Held der So
wjetunion Lysin.

Die Häftlinge von Maldanek... 
losslf Asimow bewahrt als teu
re Reliquie ein Stück Seidestoff, 
auf dem der Eifelturm in Paris 
dargestellt Ist — ein Geschenk 
von einer Französin, einem von 
Asimow und seinen Kameraden 
befreiten Häftlinge dieses To- 
tenlagers.

Den Krieg beendete Asimow 
In Berlin. Die Heimat hat seine 
Heldentaten gewürdigt. Er ist 
Träger des Ordens des Roten 
Sterns und vieler Medaillen. 
Nach dem Krieg kehrte er In 
sein Heimatdorf In den Woro
schilow. Kolchos zurück, war 
Parteisekretär absolvierte die 
Moskauer Hochschule für So
wjethandel. Jetzt Ist er Vorsit
zender der Stadtkonsumgenos-
senschaft In Tschu.

A. WOTSCHEL

Gebiet Dshambul
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Warschauer Vertrag-20 Jahre
(Schluß. Anfang S. 1)

ner demokratischen Vereinba
rung mit der Bevölkerung der 
ehemaligen portugiesischen Ko
lonien wurde die Beseitigung des 
letzten Kolonialreiches verwirk
licht Diese Veränderungen sind 
nicht allen genehm: die Kräfte 
der Reaktion versuchen noch 
immer, die Entwicklung rück
gängig zu machen.

Die Bruderländer des Sozia
lismus sind mit dem neuen Por
tugal solidarisch, das den Weg 
der Demokratie und des Fort
schritts, den Weg echter Unab
hängigkeit eingeschlagen hat. 
Allein das Volk Portugals Ist 
berechtigt, über seine Zukunft 
zu entscheiden. Kein Fremder 
darf sich in seine Inneren Ange
legenheiten einmischen.

Die sozialistischen Länder 
Europas setzten sich vor der 
Gründung des Warschauer Ver
trags und auf allen Etappen sei
ner Tätigkeit beharrlich für 
Zusammenarbeit der europäi
schen Staaten auf kollektiver 
Grundlage ein. Vorrangige Auf
merksamkeit schenkten sie der 
Vorbereitung und Durchführung 
einer Konferenz Ober Sicherheit 
und Zusammenarbeit In Europa. 
Im Namen des Politischen Bera
tenden Ausschusses des War
schauer Vertrages wurden alle 
Staaten des europäischen Kon
tinents sowie die USA und Ka
nada eingeladen. an einer sol
chen Konferenz teilzunehmen. 
Die Konferenz hat in der Politik 
der Organisation des Warschauer 
Vertrages einen besonderen Platz 
eingenommen. Ihre Teilnehmer
staaten unternehmen die An
strengungen zur erfolgreichen 
und baldigen Beendigung der 
Konferenz und tun zu diesem 
Zweck alles von Ihr Abhängen
de.

Es Ist an der Zelt, einen Strich 
unter die Konferenz zu ziehen, 
um auf höchster Ebene und In 
kürzester Frist wichtige Grund
lagen der gegenseitigen Bezie
hungen zwischen den Teilneh
merstaaten dieser Konferenz auf 
dem festen Fundament der Prin
zipien der friedlichen Koexistenz 
zu billigen und daran zu gehen, 
die Beschlüsse der Konferenz 
praktisch zu realisieren.

Die Warschauer Vertragsstaa
ten haben mehr als einmal er
klärt: Wenn man ernsthaft eine 
politische Entspannung In Euro
pa anstrebt, gilt es, diese durch 
militärische Entspannung zu er
gänzen. Sie haben aber das 
nicht nur erklärt, sondern auch 
konkrete Vorschläge unterbrei
tet 

Bel den In Wien laufenden 
Verhandlungen über die gemein
same Reduzierung der Streit
kräfte und Rüstungen In Mit
teleuropa haben Gespräche mit 
den westlichen Staaten noch kei
ne positiven Resultate ergeben. 
Unsere Gesprächspartner wollen 
die Versuche nicht aufgeben, 
für sich einseitige militärische 
Vorteile zum Schaden unserer 
Interessen zu erzwingen. Wenn 
aber lm Westen das Bestreben 
die Oberhand gewinnt. ein 
Übereinkommen zu erzielen, das 
die Sicherheit keiner der Selten 
beeinträchtigen würde. Ist dann 
nach unserer Überzeugung die 
Erreichung einer Vereinbarung 
möglich.

Die sozialistischen Länder ha
ben sich niemals mit der Spal
tung Europas in Mllitärgruppie- 
rungen abgefunden. Sie wandten 
sich wiederholt an die Mitglied
staaten der NATO mit dem Vor
schlag. die Nondatlantlkunlon 
und die Organisation des War
schauer Vertrags gleichzeitig 
aufzulösen oder zuerst ihre Ml- 
HtärorganlsaUonen zu liquidie
ren. Dieser Vorschlag Ist auch 
haute wirksam.

A. A. Gromyko sagte: Die 
UdSSR und die USA arbeiten 
daran, Ihre Beziehungen auf eine 
neue Stufe zu heben und die 
während des Treffens zwischen 
L. I. Breshnew und Gerald Ford 
Id Wladiwostok erzielten Verein
barungen. besonders auf dem Ge
biet der Begrenzung der strate
gischen Rüstungen, praktisch zu 
realisieren. Eine außerordentlich 
wichtige und große Aktion Ist in 
diesem Aspekt der bevorstehen
de USA-Besuch L. I. Breshnews. 
Eine Vereinbarung darüber wur
de in Wladiwostok . bekräftigt. 
Beide Selten bereiten sich darauf 
In vollem Bewußtsein seiner gro
ßen Bedeutung für die so
wjetisch-amerikanischen Bezie
hungen und für den Frieden Ins
gesamt vor.

A. A. Gromyko stellte fest, 
daß der Kampf des vietnamesi
schen Volkes gegen die Aggres
sion in gewaltigem Maße gerade 
durch solidarische Aktionen der 
Länder der sozialistischen Ge
meinschaft von Erfolg gekrönt 
war.

Die sozialistischen Länder 
setzen sich unbeirrt für dauer
haften und gerechten Frieden lm 
Nahen Osten und dafür ein, daß 
alle Länder dieses Gebiets In den 
Genuß salner Früchte kommen, 
betonte er.

A. A. Gromyko gab der Hoff
nung Ausdruck, daß letzten En
des eine Lösung der Zypem-Fra-

9e gefunden werden wird, die 
en Interessen des zyprischen 
Volkes — seiner beiden Bevöl- 

kerungstellc — der griechischen 
und des türkischen — und den 
Interessen des Friedens lm gan
zen entsprechen wird.

Indem sie eine friedensdien- 
liehe Außenpolitik verfolgt, be
rücksichtigt die Sowjetunion, 
daß der sowjetfeindliche, antlle- 
nlnsche und frlgdensfcindllchc 
Kurs de- chinesischen Führung 
wolterh'n «In ernsthafter Komp- 
HkatZnsfaktor Im Internationa
len Leben bleibt. Dabei verdie
nen die Versuche Pekings Immer 
größere Aufmerksamkeit, für 
seinen Kurs auch einige Länder 
zu gewinnen. In letzter Zelt Ist 
das besonders am Beispiel der 
Beziehungen Pekings zu Japan 
sichtbar. Man möchte glauben, 
daß man in Japan In diesem Zu
sammenhang die Bedeutung ei
nes ausgewogenen Herangehens 
gut erkennt, das nicht gestatten 
wird, die Japanische Politik den 
Plänen dienstbar zu machen, die 
den Interessen wirklicher Sicher
heit dieses Landes widerspre
chen.

Der zuverlässige Weg zu die
ser Sicherheit führt nach unse
rer Überzeugung nur über 
Freundschaft und Gutnachbarlich
kelt mit allen Staaten, darunter 
mit der Sowjetunion. Das wird 
auch durch historische Erfahrun
gen bekräftigt. Die Sowjetunion 
wünscht gutnachbarliche Bezie
hungen zu Japan. für die sich 
wiederholt auch die Japanischen 
Repräsentanten ausgesprochen 
haben.

Unsere Politik hinsichtlich 
Chinas Ist klar. Sie Ist durch die 
Beschlüsse der Parteitage und 
des ZK der KPdSU bestimmt.
Sie bleibt In Kraft und wird
vom ganzen Sowjetvolk und von 
der gesamten Partei voll und
ganz gebilligt, betonte A. A. 
Gromyko.

Er sagte, die Sowjetunion wird 
sich In ihrer Tätigkeit auch 
künftig von den Leninschen 
Prinzipien der Außenpolitik lei
ten lassen, die den Interes
sen des sowjetischen Volkes und 
der Völker der anderen soziali
stischen Länder wie auch der 
Interessen der Werktätigen der 
ganzen Welt entsprechen. Das 
20Jährlge Jubiläum des War
schauer Vertrags begehen die 
Bruderländer politisch monolith 
und Ideologisch um das un
sterbliche Banner des Marxis
mus-Leninismus zusammenge
schlossen.

(TASS)

DIE RICHTIGE Herausbil
dung einer atheistischen 

Weltanschauung bei Sohülern 
Ist eine der wichtigsten Aufga
ben in der täglichen Arbeit des 
Pädagogenkoflektlvs der Schu
len.

Die Lehrer der Mittelschule 
lm Sowchos „Moskowskl", Rayon 
Jessll. sind bestrebt, nicht nur 
in den Stunden, sondern auch In 
der außerunterrichtlichen Arbeit 
alle Möglichkeiten zu nutzen, 
um den Kindern einen wlssen- 
schaftltchen Begriff über ver
schiedene Naturerscheinungen 

| und. die Struktur des Weltalls zu 
vermitteln.

In die Pläne der Erziehungs
arbeit werden stets Maßnahmen 
über Atheismus aufgenommen. 
Eine Inhaltsreiche Klassenstunde 
erteilte die Lehrerin Valentina 
Brechowa in der 5. Klasse. Sie 
hieß „Ohne Gott Ist der Weg 
breiter." Die Schüler statteten 
einen speziellen Stand mit Ge
mälden bekannter Künstler aus, 
die das Wesen der Religion ent
larven. Die Lehrerin nlelt ein 

i Elnführungsgespräch. und da- 
I nach hörten sich die Schüler 
Tonaufnahmen von Menschen an.

Auffallende Wandlungen sind 
seit den vorigen Wahlen lm Ge
bietszentrum von Ostkasachstan 
— Ust-Kamenogorsk — vor sich 
gegangen. In der Stadt am Ir- 
tysch werden neue Wohnkomple
xe errichtet. Der Unterschied 
zwischen dem zentralen Teil der 
Stadt und seinem Rand ver
schwindet. Eine Baracke nach 
der anderen, die man während 
des Großen Vaterländischen 
Krieges gebaut hatte, werden 
abgetragen, und an diesen Stel
len erbeben sich moderne Wohn
gebäude, die das Auge erfreuen. 
In der Lösung des Städtebaus 
leisten außer den anderen Pro
jektierungsinstituten von Ust- 
Kamenogorsk und Leningrad ei
nen beachtlichen Beitrag die In- 
genleure-Architekten des Pro
jektierungsinstituts „Wostok- 
oblselprojekt".

A theistische Erziehung

Für wissenschaft
liche Weltanschauung

die an Gott geglaubt und Jetzt 
mit der Religion gebrochen ha
ben.

All das machte auf die Schü
ler einen großen Eindruck, sie 
stellten vleje Fragen über rätsel
hafte Naturerscheinungen, die 
Entstehung des Glaubens an 
Gott und über verschiedene Sek
ten. Gut verlief auch die Stun
de bei den Schülern der 9. Klas
se. deren Leiter David Klassen 
Ist Der Lehrer führte den Schü
lern den Film „Götter benötigen 
der Menschen" vor und hielt ein 
Gespräch über die Religion und 
die Bräuche verschiedener Völ
kerschaften. Großen Nutzen In 
der Herausblldang einer antireli
giösen Weltanschauung bei den

In den Häusern, die nach den 
Entwürfen des Instituts gebaut 
wurden, haben in den letzten 
vier Jahren über 50 000 Fami
lien ihr Einzugsfest gefeiert.

UNSERE BILDER: (von
links). Der Chefingenieur der 
Entwürfe für Wohnungsbau 
W. N. Pucha, Hauptspezialist 
W. P. Iwanow und Chefinge
nieur F. S. Beresina während der 
Besprechung des Entwurfs für 
neue Wohnviertel.

Die besten Montagearbeiter 
für Wohnungsbau, die Ihren per
sönlichen Fünfjahrplan erfüllt 
haben, Brigadier A. P. Franz 
und B. D. Wachrutdlnow. dem 
der Orden Ehrenzeichen verlie
hen wurde.

Fotos: KasTAG

Kindern brachte die „Woche der 
Chemie". Unter Leitung der Che
mielehrerin Nina Lemeschko 
wurde ein Abend veranstaltet, 
auf dem die Schüler chemische 
Versuche vorführten, die ver
schiedene Erscheinungen des 
Erdlebens erklären und die
kirchlichen Dogmen entlarven.
Ernst verhält man sich zur
Propaganda des Atheismus auch 
In der Mittelschule von Swobod- 
noje.

Unter den Einwohnern der 
Siedlung gibt es noch Gläubige. 
Deswegen erarbeitete das Pä
dagogenkollektiv der Schule 
zusammen mit der Parteiorgani
sation Maßnahmen In der Ver
breitung der wissenschaftlichen

Regenbogen bunter Blumen
In der Treibhauswirtschaft der 

Begrünungsabteilung der Stadt 
Nikolsk Ist es schon längst Som
mer. Warm scheint die Son
ne durch die Glasdächer. Es 
summen die arbeitsamen Bienen, 
in der Luft spürt man’ das.süße 
Aroma von Nelken. Gladiolen, 
Calas und anderen Blumen.

Jeden Tag machen die Mitar
beiter der Halle mehrere Blu
mensträuße für Geburtstags-, 
Hochzelts- und Arbeitsfeste, die 
in der Stadt selbst oder In den 

’ naheliegenden Siedlungen veran
staltet werden.

Das Kollektiv der Begrünungs
abteilung leistet große Arbeit

Herzhaft 
gelacht

„Nun Minna, lies uns mal wie
der einen Schwank vor”, baten 
Amalla Brückmann und Christi
an Weber, als wir wledermal zu
sammen waren.

Das tat ich mit viel Vergnü

Briefpartner 
gesucht

Wir lind eine Brigade des „Tech
nischen Leiters" in einem Heilkraft
werk in Mühlau, Bezirk Karl-Marr- 
Stadt, und führen den Namen 
„Deutsch - Sowjetische-Freundschaft", 
den wir uns im Wettbewerb erkämpft 
haben.

Wir würden uns freuen, durch 
Briefwechsel unser Wissen über dio 
UdSSR erweitern und somit Land 
und Menschen besser kennenzuler
nen.

Martin Schönfeld (60 Jahre alt, 
Ingenieur, Interesse für DIA — Foto,

Wer weiß Bescheid?
Ich suche nach meinem Bruder 

Karl Wagner (1905 in Glarus. 
Gebiet Saratow, geboren), mit 
dem wir uns 1942 lm Gebiet Se
mlpalatlnsk zum letztenmal sa
hen. Vielleicht weiß Jemand von 

Weltanschauung nicht nur unter 
Schülern, sondern- auch unter 
Erwachsenen. lm Kulturhaus 
des Sowchos werden häufig Un
terhaltungsabende zu atheisti
schen Themen veranstaltet Ein 
solcher hieß „Wdnder ohne Wun
der". Er wurde von den Schü
lern der 10. Klasse mit der 
I^hrerln Tamara Keldlbekowa 
organisiert. Die Kommunistin 
Alexandra Gontschar hielt die 
Vorlesung „Das Wesen des 
Bantlsmus".

In der Schule funktioniert 
ständig der Klub „Junger Athe
ist". der vom Geschichtslehrer 
Valeri Golowko geleitet wird.

Diese ganze mühselige Klein
arbeit trägt dazu bei, daß" sich 
d'e Zahl der Gläubigen in der 
Siedlung verringert.

Gut gestaltet Ist die atheisti
sche Propaganda auch in den 
Schulen der Dörfer Krasslwoje. 
der Sowchose „Dalnl“ und 
„Shanyspal".

L. BILL, 
ehrenamtlicher Korrespon
dent der „Freundschaft"

Gebiet Turgal

Unlängst errichtete es aus Ab
fällen von Baumaterialien mit 
eigenen Kräften noch ein Ge
wächshaus und züchtet neue Blu
menarten, unter denen besonders 
die Begonien gefragt sind. Auf 
diesem Abschnitt sind die älte
sten und erfahrensten Blumen
züchterinnen Magdalene Gritz- 
mann und Lydia Bomke tätig.

Insgesamt will das Kollektiv 
der Begrünungshalle lm laufen
den Jahr für die Kumpel der 
Stadt 100 OOO Blumen züchten.

M. UTSCHENIK
Gebiet Dsheskasgan 

gen. Man hätte sehen sollen, wie 
meine Gäste lachten, als ich Ih
nen den Schwank von Ed. Stößel 
„Wie ich s erschtemol In der 
Stadt war" (Fr. Nr. 78) vorlas.

Im Namen meiner Freunde 
äußere ich den Wunsch, mehr i 
lustige Schwänke zu veröffentll- I 
chen.

Minna SCHMIDT
Gebiet Zellnograd

Wandern, DDR Mühlau Karl-Marz- 
Straße 63

Für alle anderen: DDR 90 KarF 
Marx-Stadt Gerhard Krämer — (47. 
Brandschutz-Inspektor; Camping, 
Motosrport) Mai-Saupe-Sfr. 25, Arndt 
Fischer (64, Ingenieur; Briefmarken) 
Andre-Straße 35, Heiner Hünig (36, 
Ingenieur; Land und Leute, Technik) 
Ernst-Enge-Slr. 16, Roswifa Klei- 
pödezus (25, Sachbearbeiterin; 
Volkskunst) Irkutsker Straße 43, Eva 
Welfer (22, Sachbearbeiterin; Wan
dern, Reisen) Dr.-Otto-Nuzchke- 
Str. 65. Karl-Heinz Veit (45. Inge
nieur; Modelleisenbahn) Blanken- 
burgst. 3; Dieter Schindler (32. In
genieur; Modelleisenbahn, Klein
garten) Kutusowstraße 78.

den „Freundschaff-Lesern über 
ihn Bescheid?

Dorothea WAGNER
472 370 Gebiet Karaganda 
Stadt Abal 
KommunalnaJa Straße 9

Die Studentenjugend ideologisch
„Die geistigen Interessen der Sowjetmenschen gründen auf dem 

festen Fundament unserer revolutionären Lehre. Auffassungen bilden 
heißt überzeugende Antworten auf die Fragen geben, die den Jun- 
5en Menschen bewegen. Deshalb ist cs so wichtig, daß das Studium 
er marxistisch-leninistischen Lehre durch die Jugend nicht zum 

Einpauken fertiger Schlüsse werde, sondern dazu verhelfe, selb
ständig zu denken, wichtige Probleme zu lösen, die Gesetzmäßigkeiten 
und Perspektiven der gesellschaftlichen Entwicklung zu erkennen..."

(Aus der Rede des Genossen L. /■ Breshnew auf dem XVU. 
Komsomolkongreß )

Das Studium der gesellschaft
lichen Wissenschaften an den 
Hochschulen beginnt mit der 
Parteigeschichte, well gerade ihr 
eine besondere Rolle In der 
Herausbildung der kommunisti
schen Weltanschauung zukommt 
W. I. Lenin sah lm Studium der 
Geschichte der Partei ein wichti
ges Mittel der ideologisch-politi
schen Erziehung der Werktätigen 
und verlangte ein tiefschürfen
des Erlernen der Parteierfahrun
gen.

Das Studium der heldenmütl- 
Gn Geschichte der KPdSU Ist

1 der Ideologisch-politischen 
Erziehung der Studentenjugend 
Oberaus wichtig. Von den ersten 
Tagen an wird der Junge Student 
zur bewußten Auflassung der ge
nialen Schlüsse von Marx, Engels 
und Lenin über den unvermeidli
chen Untergang der büijerllchen 
Gesellschaft und den Sieg des 
Kommunismus, über die welthi
storische Mission der Arbeiter
klasse und der Avantgarderolle 
der proletarischen Partei vorbe
reitet

Der XXIV. Parteitag der 
KPdSU stellte vor der sowjeti

schen Hochschule eine besonders 
wichtige Aufgabe: Die gesamte 
Sache der Bildung und Erzie
hung der Jugend muß der Her
ausbildung der kommunistischen 
Weltanschauung und Moral bei 
den neuen Generationen, ihrer 
grenzenlosen Ergebenheit der so
zialistische Heimat dienen. Diese 
grundlegenden Anweisungen des 
Parteitags fanden In den dar
auffolgenden Partei- und Regie
rungsbeschlossen ihre weitere 
Entwicklung.

Der Lehrstuhl Tür Geschichte 
der KPdSU und wlssenschaftll 
eben Kommunismus unseres me
dizinischen Instituts . wie auch 
andere Lehrstühle für Gesell
schaftswissenschaften erarbeite
ten und bestätigten konkrete 
Maßnahmen zur Erfüllung dieser 
wichtigen Dokumente.

Eine erstrangige Bedeutung 
den Lektionen zu verschiedenen 
Themen der Gesellschaftswissen
schaften betmessend, vervoll
kommnet der Lehrstuhl die Lek
tionspropaganda. Die Texte der 
Lektionen werden gemeinsam auf 
den Sitzungen des Lehrstuhls 
erörtert. Im Plan sind für das 

laufende Lehrjahr eine ganze 
Reihe von Lektionen vorgesehen: 
.Der X. Parteitag der RKP (B), 

Übergang zur neuen ökonomi
schen Politik", „Die Aprlithesen 
von W. I. Lenin". „Der XVI. 
Parteitag der RKP(B) und der 
entfaltete Vormarsch an der gan
zen Front". „Maßnahmen der 
KPdSU In Mobilisierung der 
Kräfte und Mittel zur Abwehr 
des faschistischen Aggressors in 
der Anfangsperlode des Krieges" 
und Dutzende andere.

Große Aufmerksamkeit schen
ken wir den Semlnarbeschäftl 
gungen. Sie sind eine wichtige 
Form der selbständigen Arbeit 
der Studenten mit den Urquel
len des Marxismus-Leninismus, 
mit der wissenschaftlichen Li
teratur. Die Pädagogen des Lehr
stuhls sind bestrebt, die Metho
dik der Gestaltung der Seminare 
zu Verbessern und zu vervoll
kommnen. Die Pläne der Beschäf
tigungen werden gründlich erar
beitet und besprochen. Wir be
suchen gegenseitig Seminarbe
schäftigungen und tauschen Er
fahrungen aus. Die Ergebnisse 
der Besuche werden ebenfalls 
erörtert

Auf den Seminaren werden 
Vorlesungen. Referate der Stu
denten angehört und darüber 
wird diskutiert. Die Studenten 
arbeiten mit großer Lust an der 
Vorbereitung solcher Vorlesun
gen. Im ersten Semester waren es

Ein wichtiger Platz in der Er
höhung des Unterrichtsniveaus 
der Gesellschaftswissenschaften, 

der Geschichte der KPdSU, wird 
der weiteren Festigung der Lehr- 
und materiellen Basis des Insti
tuts eingeräumt. Im letzten 
Halbjahr erhielten die methodi
schen Lehrkabinette 10 Sätze 
der vollen Ausgabe von Lenins 
Werken, 10 Sätze von „KPdSU 
In Resolutionen.." und andere 
Literatur. Der Lehrsfuh) verfügt 
auch über andere Anschauungs
und technische Mittel.

Bel der Vervollkommnung des 
Unterrichts der Gesellschaftswis
senschaften und der Vorbereitung 
der Studenten zur selbständigen 
Arbeit verknüpfen wir den Stoff 
mit der Fachrichtung unseres In
stituts. So zum Beispiel beim 
Studium des Themas „Der II. 
Parteitag der SDAPR Das erste 
Parteiprogramm" behandelten 
die Studenten die Aufgabe der 
Partei auf dem Gebiet des Ge
sundheitsschutzes der Werktäti
gen.

Ein besonders geeignetes The
ma zur Verbindung der Theorie 
mit den edlen Aufgaben der 
Hochschule war: „Die Kommuni
stische Partei — Inspirator und 
Organisator des Sieges des So
wjetvolkes lm Großen Vaterlän
dischen Krieg."

In der Vorlesung wurde die 
hervorragende Rulle der medi
zinischen Arbeiter während des 
Großen Vaterländischen Kriegs 
gezeigt: Die Organisierung der 
medizinischen Betreuung der 
Verwundeten, die Arbeit der In
stitute für Bluttransfusion, die 

stählen
Organisierung der Hospitale lm 
Lande, darunter auch in Kasach
stan.

Belm Studium der Materialien 
des XXIV. Parteitages der 
KPdSU lenken ^lr die Auf
merksamkeit der Studenten auf 
die Entwicklung des Gesundheits
wesens lm 9. Planjahrfünft als 
Bestandteil der Steigerung des 
Lebensniveaus der Sowjetmen
schen. Wir verwirklichen eine 
Reihe planmäßiger Maßnahmen 
lm Lichte des Beschlusses des 
ZK der KPdSU „Über den 30. 
Jahrestag des Sieges des So
wjetvolkes lm Großen Vaterlän
dischen Krieg 1941 —1945", die 
auf die Erziehung der Studenten
jugend an den heroischen revolu
tionären Kampf- und Arbeitstra
ditionen der Kommunistischen 
Partei und des Sowjetvolkes, Im 
Geiste des sozialistischen Patrio
tismus und Internationalismus, 
der hohen Wachsamkeit und 
ständigen Bereitschaft zur Ver
teidigung der Heimat, der Er
rungenschaften des Sozialismus 
abgezielt sind.

Das Arbeitsergebnis eines 
Studenten tritt während der Prü
fungen und Seminarbeschäfti
gungen zutage. Ober zweihun
dert Antworten der Studenten 
nahm Ich auf den Prüfungen in 
Partelgeschlchtc entgegen und 
konnte feststellen, daß sie reifer 
und Inhaltsreicher geworden 
sind. Verschieden waren sie auf
gebaut. doch Ihr Wesen war ein 
und dasselbe: Sie zeigten die 
führende Rolle unserer Partei 
auf allen Etappen des Kampfes 

für die sozialistische Revolution, 
für die Diktatur des Proletariats, 
die Wege und Methoden des Auf
baus der Grundlagen der soziali
stischen Ökonomik, der wissen
schaftlich-technischen Basis des 
Kommunismus.

Die meisten Studenten des 
ersten Studienlahres zeigten, daß 
sie frei „Brücken" zwischen den 
Stofftellen schlagen, die Theorie 
mit der Praxis verbinden, die 
bürgerlichen Verfälscher der Ge
schichte unserer Partei entlar
ven können.

Bel der Beleuchtung der Fra
ge: „Die Aprilthesen Lenins — 
Begründung des Parteikurses 
auf die sozialistische Revolu
tion", zeigte die Studentin Alflja 
Gafarowa ganz richtig die politi
schen Verhältnisse, das Klassen
wesen der Doppelherrschaft nach 
der Februarrevolution. Sie hob 
besonders die große Bedeutung 
der Rückkehr W. I. Lenins nach 
Rußland und seine Thesen „Ober 
die Aufgaben des Proletariats 
In der Jetzigen Revolution" her
vor, In denen W. I. Lenin die 
Sowjets als neue Form der 
Diktatur des Proletariats, ihren 
Vorzug vor der parlamentari
schen Republik bezeichnete, die 
ökonomische Plattform der bol
schewistischen Partei, die inner
parteilichen und Internationalen 
Aufgaben erarbeitete. Die Stu
dentin betonte, das W. 1. Lenins 
Thesen einen konkreten wissen
schaftlich begründeten Plan des 
Kampfes darstellen für den 
Übergang von der bürgerlich-de
mokratischen zur sozialistischen

Revolution, für die Diktatur des 
Proletariats.

Eine ausgezeichnete Zensur 
erhielt die Studentin Gulnara 
Shumabajewa. Bel der Wieder* 
gäbe des Sinnes und der Bedeu
tung des Dezemberplenums des 
ZK der KPdSU offenbarte sie 
nicht hur die richtige Auffas
sung der Hauptaufgabe der Par
tei, des Sowjetvolkes, sondern 
zeigte klar die Rolle der Komso
molzen- und Jugendschäferbri
gaden. die 1970 auf Initiative 
der Komsomolzen aus Tschubar- 
tau. Gebiet Semlpalatlnsk. zur 
Entwicklung der Produktivkräf
te der Landwirtschaft gegründet 
wurden. Das zweiten ,.Neuland" 
nannte L. I. Breshnew die Ent
wicklung der Schafzucht in Ka
sachstan.

Exakt, deutlich und durch
dacht waren die'Antworten der 
Studenten Galina Stretlnskaja. 
Rosa Kurmanbajewa. Olga Bur- 
maga. Tatjana Scharipowa, Alex
ander KremlJow. Wsewolod Jer
molajew, Saglla Knysbajewa und 
vieler änderet.

Von 528 geprüften Studenten 
bekamen fast zwei Drittel gute 
und ausgezeichnete Zensuren. 
Solch ein Resultat kam nicht von 
selbst. Dazu wurde eine große 
Vorarbeit des ganzen Lehrstuhls 
für Geschichte der KPdSU und 
wissenschaftlichen Kommunis
mus geleistet. »

Zweifellos hilft uns diese ziel
bewußte Arbeit In der Bildung 
der marxistisch-leninistischen 
Weltanschauung bei den künfti
gen Ärzten

A. PTUSCHTSCHENKO. 
Kandidat der Geschichtswis
senschaften 
Semlpalatinsk
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Freizeit—sinnvoll gestalten

Erzaltai ruft
Reiselustige

Der Ostkasachstaner 
Gebietsrat für Wander
sport und Reisen leistet 
eine mannigfaltige Ar
beit zur weiteren Ent
wicklung des Tourismus 
und des Exkursionswe
sens lm Gebiet. Ihm 
sind mehrere Organi
sationen untergeordnet: 
das Ust-Kamenogorsker 
Reisebüro, die Wander
herberge „Altaler 
Bucht". Sportstationen 
und andere Touristen
organisationen. In den 
letzten Jahren sind die 
Dienstleistungen dieser 
Anstalten des Gebiets 
bedeutend gewachsen. 
1971 zum Beispiel lei
steten sie Dienste für 
700000 Rubel, lm vori
gen Jahr schon für 
1 207 000 Rubel.

Das Ust-Kam en o- 
gorsker Exkursionsbüro 
ist In diesen Jahren In 
eine große Organisation 
für Reisen und Ausüü- 

ige hinübergewachsen.
Mehr als 50 ÖOO Ostka
sachstaner besuchten lm 
Vorjahr Moskau. Lenin
grad. das Baltikum, die 
Ukraine. Mittelasien, 
den Transkauk a s u s. 
Traditionell wunden die 
Touristenzüge „Kasach- 
stanez". Im vorigen Jahr 
waren ei vier Züge, die 
dlo Reiselustigen In 
verschiedene sehenswür
dige Orte unserer Hei
mat beförderten. Ihre 
Marschrouten führten 
über Lenln-Gedenkstät- 
ten.

Das Reisebüro der 
Gebietsstadt organisiert 
an Ruhetagen Interes
sante Ausflüge In die 
Natur, die hier lm Erz
altai sehr reich Ist. Im 
Winter fahren die Wan- 
dersportllebhaber mit 
dem Zug „Gesundheit" 
in die schneereichen 
Berge, wo sie zwei Ta
ge verbringen. Ihre Ge
sundheit stählen und 
Kräfte sammeln. Popu
lär sind lm Gebiet die 
sogenannten Theaterzü
ge. Die Bühnenfreunde 
aus Lenlnogorsk, Syrja-

nowsk. Schemonalcha, 
Serebrjansk und ande
ren Siedlungen unter
nehmen kollektive Thea
terbesuche In die Ge
bietsstadt. Allein In ei
nem Halbjahr wurden 
etwa 140 000 Personen 
von verschiedenen Er
holungsmaßnahmen er
faßt

Die Touristen haben» 
die Möglichkeit, sich 
In den Wanderherber
gen „Altaler Bucht", 
„Wolna" und anderen 
zu erholen. Elin moder
ner Touristenkomplex 
für 450 Personen wur
de lm Herbst 1974 sei
ner Bestimmung Ober
geben.

Der Ust-Kamenogor- 
sker Touristenklub Ist 
das Organisationszen
trum aller Wandersport
ler der Stadt. Er wurde 
als bester in der Re
publik anerkannt und 
mit einem Wimpel des 
Zentralrates für Touris
mus und Exkursionen 
Kasachstans ausgezeich
net.

Der Tourismus Ist 
unter den Werktätigen 
Ostkasachstans sehr 
populär. In vielen In
dustriebetrieben der 
Städte Lenlnogorsk. der 
Rayons Bolschenarym. 
Syrjanowsk, Schemonal
cha funktionieren eben
falls Tourlstenklu1>s. 
Hier kann man zu be
liebiger Zeit Konsulta
tionen, die nötige Li
teratur, ein Reisepro
gramm oder eine Emp
fehlung beko m m e n. 
Wollen auch wir einer 
Empfehlung folgen und 
lm Sommer einen Aus
flug In die Berge Ost
kasachstans mitmachen...

Mit einem Bus fah
ren wir morgens zum 
Ausgangspunkt In das 
Dorf Tschernowoje. Hier 
treffen wir die. not
wendige Vorbereitung, 
übernachten und treten 
unsere Marschroute an. 
Ein Pfad schlängelt 
sich an einem waldlo
sen Abhang vorbei und 
bringt uns zu dem Ge

blrgspaß Tschlgambal. 
Der Schweiß bricht uns 
aus allen Poren. Doch 
wo blieb die Müdigkeit, 
als wir das prachtvolle 
Panorama des Geblrg- 
rückens Tarbagatal er
blickten. Überall, wo
hin wir schauen, sehen 
wir die spitzen Schnee
gipfel. und Je höher, 
desto schöner wird die 
Landschaft Man kommt 
durch Laub- und Kie
fernwälder. Nach drei
einhalb Stunden beginnt 
der Bergabhang. In den 
nächsten vierzig Minu
ten erreichen wir das 
Flüßchen Archlplcha. 
Eine kurze Erholung 
bet gastfreundllc h e n 
Hirten, und schon sind 
wir wieder auf dem 
Weg. Gegen Abend 
kommen wir In ein 
Gestüt Hier schlagen 
wir unser Zelt auf und 
übernachten.

Am anderen Morgen 
gbht es über ein Hü
gelland, das mit vielen 
Blumen und Gras be
deckt Ist. Die Höhe, die 
wir hier erreichen, be
trägt 2 000 Meter. An 
den nördlichen Abhän
gen liegt Schnee. Der 
Abstieg vom .Tschlgam- 
bai-Plateau bis zum 
Chalrusow-See Ist stell, 
der Wald wird immer 
dichter und geht ganz 
In Dickicht über. Am 
Mittag passieren wir ein 
Bergflüßchen und kom
men an den See. Seine 
unberührte, wilde 
Schönheit Ist kaum zu 
beschreiben. Das Was
ser Ist kristallklar, 
scheint aber durch sei
ne 64 Meter Tiefe 
schwarz zu sein. Die 
Länge des Sees beträgt 
1 000, seine Breite 300 
Meter. Doch das wun
derbarste ist. daß es 
hier viel Aschen gibt: 
wir angeln und kochon 
uns eine kräftige Fisch
suppe. Wie schön Ist 
es hier! Ringsum Ber
ge, Wald und Grün, un
weit steht ein Jäger
häuschen.

Wir machen hier eine 
Rast, biegen dann um 
den See und kommen 
zum Fluß Belaja. Hier 
übernachten wir. Weiter 
Seht es der Grenze mit 
er Altalreglon entlang, 

und wir sind den gan
zen Tag unterwegs. Das 
Plateau wechselt mit 
einem hohen Gebirgs
paß, und von hier aus 
steigt man direkt zum

Jassewoje-See hinunter. 
Am Morgen gelangen 
wir Ober einen abhän
gigen Gebirgsrücken 
zum Fluß Belaja Berel. 
Wir gehen über eine 
Holzbrücke und stei
gen den Berg Berel 
empor. Da Ist endlich 
der prachtvolle Berg — 
Belucha das Ziel unse
rer Reise. Seine Höhe 
erreicht 3.500 Meter. 
Von hier aus eröffnet 
sich das Panorama der 
Bergkette Katun. Ihre 
steinernen Nadeln und 
Picken ragen gen Him
mel. Näher zum Belu
cha werden die Granit
wände des Katun steiler 
und höher, dann gehen 
sie ganz In Schnee- und 
Eiswände über. Wir 
bewundern den Glet
scher Tschorny. An sei
nem Fuße strömt das 
Flüßchen Rassy p n o 1 
hervor mit dem be
rühmten 40 Meter ho
hen Wasserfall. Der Ka- 
tun-GIetscher erreicht 
hier eine Höhe von 
4 050 Meter und Ist 
der höchste Gipfel der 
Katun-Kette.

Unwelt
Wasserfall ________
wir eine längst verlas
sene Siedlung der Berg
arbeiter. Da schlagen 
wir unsere Zelt auf. 
Von hier aus besteigen 
wir den Tschornaja Be
rel und beginnen den 
Aufstieg zur Rachma- 
nln-Quelle. Wir bewun
dern zum letztenmal 
den herrlichen Belucha. 
Nun Ist unsere Marsch
route zu Ende. Wir ver
abschieden uns von den 
majestätischen Bergen 
und fahren mit einem 
Wagen, der auf uns 
unten wartet, ins Ray
onzentrum Bolschena- 
rumskoje. Von hier aus 
kehren wir nach Ust- 
Kamenogorsk zurück.

Somit haben wir nur 
eine von vielen Tou
ristenrouten In Ostka- 
sachstan zu beschreiben 
versucht, und wir kön
nen mit vollem Grund 
behaupten, daß die Na
tur hier für Reisen 
wirklich gut geeignet 
Ist. Besucht den Erzal- 
tal. und Ihr könnt euch 
selbst davon überzeu
gen!

Wettbewerb 
der 
Rezitatoren

von dem 
entdecken

G. SOKOLOWSKI. 
Vorsitzender des 
Gebietsrates für 
Tourismus und 
Exkurs onswesen

Die Wanderherberge,.Wolna" Foto : W. Pachomow
l J

„Lenins Ideen und Taten le
ben tort" — so lautete das Motto 
des Wettbewerbs an der histo
risch-philologischen Fakultät der 1 
Pelropawlowsker Pädagogischen I 
Hochschule. Am Wettbewerb um , 
den besten Rezitator In deut- ■ 
scher Sprache nahmen die Stu- 1 
denten des 1. Studienjahres teil. 
Der Wettbewerb, wurde In zwei | 
Touren durchgeführt: die erste I 
Tour bestand darin, daß die Teil- ' 
nehmer einen unbekannten Text 
mit einer Episode aus Lenins 
Leben ausdrucksvoll, mit rlchtl- 
Eer Aussprache vorlasen (das ob- 
Igatorlscne Programm) und die 

zweite Tour bestand aus dem 
Kürprogramm, d. h. die Teilneh
mer lasen Gedichte Uber den Be- 
Sründer unseres Staates, über 

en 30. Jahrestag des Sieges 
über den Faschismus vor.

„Zum Kürprogramm hatten 
sich die Studenten gründlich 
vorbereitet" — solcher Meinung 
waren alle Mitglieder der Jury: 
S. P. Tabakowa, I. T. Golowina. 
A. T. Tscherepanowa. Sie schätz
ten die Antworten der Teilneh
mer nach 2 Kriterien: für die 
Aussprache und für die Aus
drucksstarke. Die Studentinnen 
O. Jotdann, A. Usmanowa. S. 
Achmetowa und M. Ibragimowa 
verdienten ein besonderes Lob 
der Jury.

I. SOLOMENKO 
Petropawlowsk

Modernes fiimtneater
Die Einwohner de» dritten Mikro

rayons der-Stadt Djhambul erhielten 
zur Mailoior ein schönes Geschenk: 
das Kino für Breitwandfilme ,,Ros- 
sia" wurde seiner Bestimmung über
geben. Es ist eins der größten und 
schönsten Anstalten dieser Art 
nicht nur in dor Stadt, sondern 
auch in der Republik. Beton, Glas 
und Stuckverzierungen, moderne 
Architehtur verleihen dem Theater 
den Anblick von Leichtheit, Durch- 
brochenheit. Es hat zwei Säle — 
einen großen mit 800 und einen 
kleineren mit 200 Sitzplätzen. Der 
zweite Saal ist für die Vorführung 
von Kinder- und Dokumentarfilmen 
vorgesehon. Das ist eine Neuein
führung in der Filmbetreuung.

„Dio Apparatur erhielten wir aus 
der Tschechoslowakei", erzählt die 
Direktorin Baden Askejc-a. „Unser 
Kino ist das dritte in der Republik,

das solche Apparatur erhalten hat. 
Bei uns stehen die Kinobesucher 
nie Schlange, denn wir haben vier 
Kassen. Eine von ihnen besorgt den 
Vorverkauf. Es gibt bis sieben 
Filmvorführungen am Tag."

In diesem Kino gibt es noch 
eine Besonderheit. Sämtliches Be
dienungspersonal besteht eus Frau
en. Sie sind ihrer 50 — Filmvorfüh
rer, Kassiererinnen, Aufräumorinnen, 
Hofwarto u. a. Im hellen und geräu
migen Foyer des Erdgeschosses 
sind ein Büfett, ein Raum, wo die 
Eltern ihre Kinder der Obhut der 
Kinderwärterinnen 
nen. Im zweiten 
ein Foyer, das 
und Tischchen, auf denen Zeitungen 
und Zeitschriften liegen, möbliert ist.

Hier waren auch einige Worte 
über diejenigen am Platz, die die
ses Gebäude errichtet haben. Das

sind die Arbeiter der Bauverwal
tung „SU-Kultbytstroi" des Trusts 
„Dshabmulstroi", deren Leiter Johann 
Frei ist.

„Wir übergaben dieses Kino sei
ner Bestimmung drei Monate vor
fristig". erzählt Frei. „Besonders gut 
arbeiteten Alexander Miller. Sergej 
Bytschenkow, Maria Polster, Nikolai 
Kalinin, Thomas Jungmann, Heinrich 
Großkopf, Ignat Schmakow aus den 
Brigaden von Michail Tarakonow 
und Valentina Wolodko".

UNSERE BILDER: 1. Gesamtansicht 
des Kinos ..Rossla".
2. Die Oberfilmvorführerin, die 
Komsomolzin Kenshekul Beisenowa

überlassen kön- 
Stock ist auch 

mit Polsterstühlon

Text und Foto»: A. Wofrchcl

Mit einem neuen Konzertprogramm
Der Volkschor des Lenin- 

Traktorenwerks unter Leitung 
des Verdienten Kulturschaffen
den der Kasachischen SSR Alex
ander Schiller war vor kurzem 
auf Gastreisen In Katschlry, 
Sheleslnka und anderen Rayons 
des Gebiets. Den Landwirten 
zeigte er.sein neues Konzertpro
gramm, gewidmet dem 30. Sie
gestag. Im Programm sind Lie
der der Komponisten W. Sacha-

row, G. Ponomarenko, I. Scha- 
mo. K. Massalitinow und Werke 
anderer Autoren. In deutscher 
Sprache bot man das Lied 
..Dnishba—Freundschaft" des 
Komponisten A. SchaJnskl dar.

Ein neues Konzertprogramm 
hatte auch der ständige Gefährte 
des Volkschors der Traktoren
bauer — das Ensemble „Junost" 
der Technischen Berufsschule 
Nr. 137 — vorbereitet. Eine ln-

haltsreiche choreographls ehe 
Komposition mit Liedern bot 
das Ensemble für die Veteranen 
des Großen Vaterländischen 
Krieges dar. die Teilnehmer der 
Festversammlungen zu Ehren 
des 30. Siegestages In vielen 
technischen Berufsschulen, allge
meinbildenden Schulen 
Techniken waren.

A. ROGOW

GEBIET PAWLODAR. Das ju- 
gendllche Tanzensemble ,,Wata- 
linka" besteht erst seit vier Jah
ren, doch Ist es bei den Bergleu
ten des Kombinats „Ekibastus- 
ugol" bereits sehr populär ge
worden. Im Repertoire der Tän
zer sind russische Volkstänze und 
Reigen. Tänze der Völker der 
UdSSR und anderer Länder.

und
UNSER BILD: Die Teilneh

mer des Ensembles „Watallnka" 
(von oben nach unten) Klara Ku- 
tschuk, Olja Tomilina und Mari
na Putschkina

DONBASS—
KARAGANDA

Das Diplom „Für den besten 
Film über die Arbeiterklasse" 
und den ersten Preis der Jury 
des VIII. Unlonsfestlvals wurde 
dem Studio ..Kasachfilm" für den 
Dokumentarstrelfen „Donbass — 
Karaganda" überreicht, in die
sem Werk behandelt der Regis
seur Wladimir Tatenko die Ge
schichte des Kohlenbeckens Ka
raganda, die Anfänge der Freund- 
senaft zwischen den Kumpeln 
Kasachstans und der Ukraine. Er 
hatte seltene Bilder der alten 
Filmchronik aufgesucht und die 
Schicksale der Menschen lm 
Verlaufe mehrerer Jahrzehnte 
verfolgt.

Aul der Leinwand sehen wir 
die Helden der Roten Staffel 
des Donezbeckens, die nach Ka
sachstan kam. um noch elfte Koh-‘ 
lenbasls des Landes zu schaffen. 
Mitte der dreißiger Jahre — die 
Stachanowhewegung. Die Ka
sachstans nehmen an Ihr aktiv

teil. Der Krieg: Karaganda 
nimmt jle Familien der evakuier
ten Bergarbeiter aut. Für den 
Donbass und für sich selbst ar
beitend. nehmen sie an der Wie
derherstellung der Gruben aut 
dem von den Hltlerleuten befrei
ten Boden teil. Die dramatischen 
Momente der Geschichte wech
seln mit Ereignissen von heute 
ab, wodurch die Tiefe der 
Freundschaft der Arbeiterklasse 
der verbrüderten sowjetischen 
Republiken noch markanter dar
gestellt wird.

Wladimir Tatenko hat wieder
holt das Arbeiter-Thema behan
delt. Sein Film „Nach einem 
Jahr", der auch den Kumpeln 
von Karaganda gewidmet ist, 
wurde lm vorigen Jahr auf dem 
Ünlonsfestlval über die Arbeiter
klasse mit einem Diplom ausge
zeichnet.

L. JENISSEJEWA

MORGEN wird man Ana
toll Skljarow richten", 

sagte eine Bekannte zu Raissa 
Hoffert, als sie sich zufällig auf 
der Straße trafen.

„Anatoll Skljarow?"
„Jawohl, in unserem Klub", 

wiederholte die Bekannte und 
bemerkte mit Verwunderung, wie 
sich Raissas Gesicht' entfärbte 
und die Augen, die noch vor we
nigen Augenblicken vor Lebens
freude strahlten, einen traurigen 
Ausdruck annahmen.

„Man sagt, er habe einen Wa
gen entführt und ein Mädchen 
verprügelt", fügte die Bekannte 
leise hinzu und (ragte: „Ist er 
zufällig kein Verwandter von 
dir?”

„Nein, ich kannte ihn einst 
sehr gut Wir waren Nachbarn, 
und er war mit meinen Söhnen 
befreundet. Er war kein schlech
ter Junge", sagte Raissa nach
denklich.

„Worüber sich denn Sorgen 
machen? Was er verdient hat.."

Hoffert überhörte sie. Sie 
machte kehrt und ging, die 
Freundin schaute ihr stutzig 
nach.

Raissa Pollkarpowna wurde es 
bang ums Herz. Sie beschleunig
te ihre Schritte, wußte aber ei
gentlich nicht, wohin und wozu. 
Sie erinnerte sich an einen stil
len, freundlichen Jungen, der 
vom Fllegerberuf träumte.

„Wie Konnte das nur gesche
hen? Wer lat schuld?" pochte es 
In Ihr. Doch sie fand keine Ant
wort. und deshalb wurde es Ihr 
noch schwerer. Auch an seine 
Eltern erinnerte sie sich. Toljas 
Mutter war Kranführerin lm 
Werk — eine aufmerksame und 
feinfühlige Frau. Der Vater war 
Kumpel, ein arbeitsamer Mann, 
doch lieble er, zuweilen ins 
Gläschen zu gucken. Dann traf 
er eine Frau, mit der er einst In 
der Schule zusammen gelernt 
hatte, und ging zu lhr,_

Anatolls Mutter, Anna Stepa
nowna, litt lange, da sie Ihren 
Mann liebte. Sie zog in die Vor
stadt. um schneller über ihre 
Qualen hinwegzukommen. Anato
ll besuchte seine Spielgefährten 
immer seltener, bis er die Besu
che schließlich ganz einstellte...

Raissa Pollkarpowna kam auf- 
Seregt nach Hause, erzählte alles 

em Mann. Woldemar Chrlstlano- 
wltsch hörte aufmerksam zu und 
sagte:

„Verpaßt haben wir den Jun-

„Wle Ist es passiert, daß du 
deinen Sohn auf die Anklage
bank kommen ließt?"

„Ha-ha. ließ!" lachte Anna 
Skljarowa heraus. „Als ob 
er bei mir Rat gesucht hätte! Wie 
oft sagte Ich Ihm: nimm die Bud
del, trink zu Haus und schlendre 
nicht mit deinen Kumpanen um
her."

„Und du, warum hast du von 
Ihm abgelassen?" fragte Raissa 
sie ins Gesicht.

„Ich?" wiederholte die Frau 
verlegen. „Das Ist mein Schicksal.

garetten „Aurora" gebracht, doch 
der Sohn nahm sie nicht. Raissa 
Pollkarpowna lief Ins Geschäft, 
kaufte eine Torte, Apfel, Kom
pott und das Buch ..Die blauen 
Uniformmäntel". Auf dem Titel
blatt schrieb sie: „Ich glaube dir, 
Tollk. Du wirst als Mensch zu
rückkehren".

Die Zelt verging...
Und einmal, als Hoffert im 

Krankenhaus lag. besuchte sie 
ein unbekannter gut gekleideter 
Junger Mann und brachte ihr 
einen schönen Rosenstrauß.

Gesprächsthema Moral

Wenn jeder von uns...
gen. Und ein guter Junge war 
er."

„Wer Ist aber schuld daran?" 
fragte die Frau In der Hoffnung, 
auf die sie quälende Frage eine 
Antwort zu hören.

„Wie der Vater, so auch die 
Mutter. Und wir alle", antworte
te er kurz und ging ins andere 
Zimmer.

Das Geschehene betraf ihn 
tief, und er unterhielt sich mit 
der Frau bis spät In die Nacht 
hinein.

Am Morgen bat sich Raissa 
Pollkarpowna von der Arbeit 
frei und ging Ins Volksgerlcht. 
Und dort traf sie und erkannte 
kaum Anatolls Mutter. Diese 
Frau, die noch unlängst sauber 
gekleidet zu sein pflegte und 
hübsch aussah, hatte schäbige 
Kleider an, auf dem Gesicht la- 
{:en tiefe Falten, Säcke unter den 
eeren Augen.

„Hier fängt also das Verbre
chen an", daente Raissa Pollkar
powna und fragte:

Der Mann hat mich verlassen, 
der zweite Ist auch davongelau
fen. der dritte.."

Hofiert wandte sich ab und 
betrat den Gerichtssaal. Er war 
noch leer, nur die Sekretärin 
breitete ein Tuch über einen lan
gen. auf der Bühne stehenden 
Tisch.

Als man den Angeklagten 
Anatoll Skljarow hereinführte, 
streifte sein Blick die Mutter, die 
Verwandten und verweilte auf 
Raissa Pollkarpowna.

„Ich bin schuld, sehr schuld", 
antworteten die blauen Augen 
des Jungen auf ihre stumme Fra
ge-Die Schuld des Angeklagten 
wurde völlig bewiesen, übrigens 
leugnete er sie auch nicht. Das 
Gericht zog das offene Geständ
nis. das Aller des Angeklagten 
In Betracht und verurteilte ihn 
zur Mindeststrafe.

Gerade an diesem Tag wurde 
Anatoll' 18 Jahre alt Die Mutter 
hatte ihm einige Schachteln Zl-

„Raissa Pollkarpowna, erken. 
nen Sie mich?" fragte er.

Die Frau schaute dem Jungen 
In die Augen und rief aus:

„Bist du das. Toltk? Was für 
ein Kerl!" Sie umarmten sich. 
Hofiert küßte Ihn dreimal, wie 
einen Sohn.

„Ich arbeite als Baggerführer. 
Ihr Buch habe Ich dutzendemal 
gelesen, die Briefe habe Ich auf
bewahrt."

Doch dies geschah viel später...
Nach dem Gericht verfiel 

Raissa Pollkarpowna In ernstes 
Nachdenken. Das Unheil hätte 
man doch abwenden können. Es 
war klar, daß für diese Raben
mutter die Flasche wichtiger 
war. Doch wo waren die anderen 
Menschen? Warum hat niemand 
Alarm geschlagen? Ja. Alarm, 
well vor der Menschen Augen 
eine Frau zugrunde ging. Anato
lls Mutter. Sie zog auch Ihren 
Sohn mit In die Tiefe.

Raissa Pollkarpowna. Arbeite, 
rin des Werks für Stahlbetonen

Zeugnisse, ging mit Ihren Gedan- 
ken Ins Sladtpartelkomltce. Der 
Sekretär des Stadtpartelkomitees 
hörte ihr aufmerksam zu.

„Sie haben recht", sagteer. 
„Die Arbeit mit den Halbwüchsi
gen muß man in den Hofen besser
gestalten. Ich schlage Ihnen vor, 
aas Straßenkomitee unter Ihre 
Leitung zu nehmen."

So wurde Hoffert Vorsitzende 
des Straßenkomitees und des El
ternkomitees der Schule Nr. 1. 
Jedes Komlleemltgllcd besuchte 
2—3 Wohnungen.

„Diese Hausbesuche, Unterhal
tungen mit den Menschen öffne
ten dem Straßenkomitee die 
Augen: wir sahen und hörten so 
viel; daß wir bis Mitternacht an 
unserem Plan arbeiteten. Die Fa
milien, In denen man mit der 
Schnapsflasche liebäugelte, wur. 
den in diesem Plan besonders 
aufs Korn genommen.

Bereits viele Jahre widmet 
Raissa Pollkarpowna der Erzie
hung der Menschen. Sie ist allen 
Staateinwohnern bekannt. Die 
verscnledensten Menschen kom. 
men zu Ihr mit ihrem Leid und 
Ihren Freuden. Jung vermählte, 
die sich verzänkt haben, bejahr
te Menschen. alleinstehende 
Mütter. Doch am häutigsten be
suchen sie die Halbwüchsigen. 
Und für Jeden findet sie die nöti
gen Worte. Aus Irkutsk und 
Wladiwostok, Minsk und Odessa, 
Sewastopol und Leningrad be
kommt sie Briefe von inren ehe
maligen Mündeln. Man lädt sie 
zu Hochzeiten und anderen Fest
lichkeiten ein.

Jetzt befindet sie sich lm Ruhe, 
stand. Ist Mitglied des Stütz
punktes der Miliz, und wie zuvor 
ist ein fremdes Schicksal das 
ihrige.

H. KOWALJONOK

Schachtlnsk. 
Gebiet Karaganda
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Größter Schwanentummelplatz
Zum größten Tummelplatz von 

Schwänen in Osteuropa Ist der Zu- 
vintas See im Süden Litauens ge
worden. An seinen zum Natur
schutzgebiet erklärten sumpfigen 
Ufern bauten in diesem Frühjahr 
mehr als 300 der majestätischen 
Vögel ihre Nester. Die Schwäne 
stehen unter ständiger Aufsicht von 
Ornithologen. Zum ersten Mal 
überwinterten sie auch hier, ob-

wohl der See mehr als zwei Monale ’ 
lang zugefroren war.

Ungeachtet intensiver Trockenle- ' 
gung von Sumpfflächen in seiner 
Nähe hat der Schwanensee nichts 
von seiner Schönheit und seinem 
Reiz verloren, da sein Wasserstand 
mit Dämmon reguliert wird, die 
auf Vorschlag von Wissenschaftlern 
in den Flüssen errichtet wurden.

(TASS)
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